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Das Ende der großen Koalition in Prentzen.
» » 9

Rücktritt der volksparleilichen
Minister.

TU . Berlin , K. Januar . (Eigener Drahtbericht .j
In der heutigen Sitzung des preußischen Staatsmini -
jt e r i u m s haben die beiden volksparteilichen Minister
D ». von Richter und Dr . B o e l i tz den Rücktritt von
ihrem Amte erklärt , da nach ihrer Auffassung durch die Neu -
wähl des Landtags dem bisherigen Staatsministerium die
» « rsassungsmägige Grundlage entzogen ist .

*
m. Berlin , 6 . Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Reichskanzler ist am Dienstag um keinen Schritt
veiter gekommen . Es haben zwar Besprechungen mit verschiedenen
Parieien stattgefunden , sie waren aber unverbindlicher Art und
hatten wohl nur den Zweck , die Stimmung zu sondieren . Di« Ent -
scheidung in Preußen , auf die der Reichskanzler wartete , ist in den
letzten Stunden gefallen und hat das vorauszugehende Ergebnis ge -
habt , daß di« Minister des Zentrums und der Soizaldemokraten wie
auch der Demokraten sich gegen « in « Neuwahl der Regierung
durch den Landtag ausgesprochen und daraufhin die Minister
der Deutschen Volkspartei die Konsequenz ihrer verfassungsrechtlichen
Auffassung gezogen haben , indem sie ihre Demission gaben .

Jetzt muß es sich entscheiden , ob das Zentrum daraus irgend
welche politischen Folgerungen zieht , ob es also mit den Sozialdemo¬
kraten in Preußen allein weiter regieren oder mit der Deutschen
Vo ' -ksvartei Anschluß nach rechts suchen will . Darüber wird die Zen -
trumsfraktion des Landtags am Mittwoch morgen beschließen . Nach
ihrer bisherigen Einstellung spricht die große Wahrscheinlichkeit für
ihr Verbleiben in der Koalition m' t den Sozialdemokraten . Aller -
ding ? bat sich auch der rechte Flügel gerührt und es besteht vielleicht
eine WtWrfieit , daß er sich ditrffKcfcert kann .

Geschieht das , dann ist der Weg für gleichlaufende Vcrhandlun -
gen im Reich und in Preußen offen , bleibt dagegen das Zentrum dem
Bündnis mit den Sozialdemokraten in Preußen treu , dann ist die
Grundlage , auf der eine Regierungsbildung im Reiche überhaupt
erfolgen kann , ungewöhnlich eng und es ist mehr als zweifelhaft , ob
Herr Dr Marx auf der Basis überhaupt etwas zustande bringen kann .
Immerhin kann festgestellt werden , daß im R ' ich die Fortsetzung der
Versuche des Reichskanzlers noch nicht als hoffnungslos betrachtet
wird , offenbar aus dem Grunde , weil das Angebot an die Herrene
Reuhaus und Dr . von Kries als die Anbahnung einer Rechtsschwen-
kung des Zentrums ' ausgedeutet wird . Inwieweit diese Interpre -
tation richtig ist müssen die nächsten Tage zeigen . Es scheint leider
Nicht so als ob die Abwickelung der Krise so oder so sich sehr rasch
vollziehen wird . wenn auch Herr Dr Marx eine Entscheidung herbei -
Zuführen am Mittwoch versuchen wird .

Die Krise im Reiche.
Marx fordert eine Entscheidung der Deutschnationalen .

TU . Berlin , 6. Januar. (Funkspruch .) Reichskanz¬
ler Dr . M a r x hat heute in Besprechungen mit den P a r t e i -
f ü h r e r n die Absicht geäu

'
gert . auf eine schnelleErledi -

g u n g der Regierungskrise zu dringen . Er will deshalb am
Mittwoch in neuen Verhandlungen eine endgültige Ent -
scheidung der deutschnationalen Fraktion ver -
langen .

Weitere Fraktionssitzungen.
* Berlin , 6 . Januar . (Funkspruch .) Wie der „L»kalanze !ger "

meldet , finden morgen weitere Fraktionssitzungen statt . Die Bayern
und die Nationalsozialisten wollen schon um 10 Uhr zusammentreten
Um 1l Uhr tritt dann di« Deutsche Volkspartei und um 12 Uhr die
deu .schnationale Volkspartei zusammen . Die Wirtschaftspakte ? hat
ihre Mitglieder erst auf 1 Uhr mittaas einberufen .

Wiederwahl des svziaidemv Kralifchen Fraktivns -
Vorstandes.

'X Berlin , 6 . Januar . (Funtsprnch . j In der Sitzung der sozial -
demokratischen Reichstagsfraktion wurde heul « vormittag der Frak -
. ionsvorstand des alten Reichstages mit Hermann Müller - Fran¬
ken und D i t t m a n n an der Spitze wiedergewählt .

Vorbereitung der deutschen Antwortnote.
m. Berlin , 6 . Januar . (Drah Meldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Beratungen im Reichslabinett am Dienstag drehten sich
auch um die Antwort auf die Rote der Botschafterkonferenz .
Es wurde beschlossen , sie möglichst umgehend zu beantworten und
gleichzeitig den Text der Antwort auszuarbeiten . Es versteht sich
von selbst , daß die Reichsregierung gegen die Nichträum -ung der
Kölner Zone schärfsten Protest einlegt , dann aber auch die ganz all -
gemein gehaltenen Beschuldigungen zurückweist und von den alliierten
Regierungen genaueste Unterlagen verlangt . In der Note wird
weiter Wert auf die Festlegung gelegt , daß für den Fall , daß ein -
zelne der Beschuldigungen in der Abrüstungsfrage richtig sein sollten ,
sich daraus doch noch kein Grund für eine Verzögerung
der Räumung herleiten lassen kann . Von deutscher Seite seien
die Voraussetzungen für die Räumung der ersten Zone im all -
gemeinen erfüllt , infolgedessen sei auch eine Gewähr für die
Sicherheit Frankreichs gegeben . Die Veröffentlichung der
Note wird sehr wahrscheinlich in dem Augenblick erfolgen , in dem die
Regierungen der alliierten Mächte von ihr genommen
haben .

Zuspitzung der Vertragsverhandlungen.
Rückkehr TrenSelenburg ? nach

Berlin .
Kein Ercednis der Pariser Verhandlungen . — Eine

Verwahrung öer deutschen Delegation .
F . H. Paris , 6 . Jan ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Staatssekretär Trendelenburg reist heute um 7 Uhr abends nach
Berlin zurück . Mit der Abreise des Fuhrers der deutschen Ab -
«rdnung bei den deutsch- französischen Handelsvertragsverhandlungen ist
I°lbstverstiindlich gekennzeichnet , daß die Verhandlungen zu keinem
Ergebnis führen . Ob die Besprechungen weiter fortgeführt wer¬
den, steht im Augenblick noch dahin . So viel aber steht fest , daß ein
prorisorisches Abkommen mit Frankreich für den 10 . Januar
" icht abgeschlossen werden wird , Die Ursache, warum die deutsche
Abordnung sich zu einem solchen nicht entschließen konnte , wurde von
uns wiederholt dargelegt .

Die deutsche Abordnung veröffentlichte heute in der französischen
Abendpress« eine offizielle Erklärung , worin sie sich gegen

Ausstreuungen der Partser Morgenpresse wendet , als ob politische
Eriinde der Anlaß gewesen wären , um die Verhandlungen zu unter -
brechen Die deutsche Abordnung erklärt ausdrücklich , daß sie den
Franzosen keine Mitteilungen gemacht habe , welche in diesem Sinne
hätten ausgedeutet werden können .

Eme gemeinsame Vertauibaruna.
F. H. Paris , 6 Januar . (Drah Meldung unseres Berichterstatters . ,

Die deutsch - französische Abordnungen bei den Handels -
^ rtragsverhandlungen haben heute abend folgendes gemeinsames
Kommunique herausgegeben :

»Die deutsche Regierung hat Herrn Trendelenburg aufge -
lordert , mit dein Reichskabinett sowohl über den von der französischen
^ gierung vorgeschlagenen modus vivendi als auch über die anderen

w i e r i g k e i t e n . sie sich bei den Verhandlungen ergeben
haben . zu sprechen Der Vorsitzende der deutschen Delegation ist heute
^ach Berlin abgereist , seine Rückkehr wird für nächsten Freitag
^ wartet . Die beiden Delegationen und die Sachverständigen haben
^ otzdeni ihre Arbeiten sortgesetzt und werden sie bis zur Rückkehr von
Herrn Trendelenburg weiter führen ." f

Beim Empfang der Pressevertreter erklärte heute Trendelen -
vor seiner Abreise , daß alle Nachrichten , als ob die Fortdauer

. er Besetzung der Kölner Zone die Ursache der Schwierigkeiten bei
°n Verhandlungen mit den Franzosen sei , durchaus unbegründet

nur wirtschaftliche Gründe wären maßgebend ,

Sitzung öes Reichskadinetts .
T . Berlin , 6. Januar . (Funkspruch .) Dag Reichszabinett

beschästigte sich heute mittag in mehrstündiger Sitzung , an der auch
die zuständigen Referenten des Reichswirtschaftsministe .
r i u m s teilnahmen , mit den deutsch - französischen H a n -
delsvertragsverhandlungen . Da das Kabinett sich im
Hinblick auf die heute in Berlin eingetroffenen Borschläge wegen
eines Provisoriums für die Zeit nach dem 10 - Januar über die
außerordentliche Tragweite des zu fassenden Beschlusses
klar war , entschied es sich dahin , zunächst von Regierungs wegen
nicht Stellung zu nehmen . Das Kabinett sasjte den Beschluß , den
Führer der deutschen Delegation in Paris , Staatssekretär v. T r e n-
delenburg , nach Berlin zu berufen , um mit ihm die Sachlage
zu klären .

Die entscheidende Sitzung des Kabinetts dürste am Donners »
t a g in Berlin stattfinden .

Borbereitung eines Sachverständigengutachtens
m. Berlin . 6 . Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Die Wendung , die die deuisch-sranzösischen Wirtschafts -
verhandlung ^n in Paris durch die Einführung von französischen
Hochschutzzöllen und Vorlegung eines für die deutsche Export -
industrie unannehmbaren provisorischen Entwurfs genommen hat .
nimmt jetzt die gan ^ Aufmerksamkeit der Reichsregierung und der
großen A! irtschaftsoerbän ?-e in Anspruch . Aus Paris ist heute eine
Reihe weiterer Sachverständigen angefordert worden , die wahrschein-
lich noch heute abend abreisen werden und ein Gutachten über die
Auswirkungen des von Frankreich vorgeschlagenen Provisoriums auf
unseren Ausfuhrhandel abgeben werden Die Reichsregierung
wird sich , wie wir hören . >n einer Kabinettssitzung mit dem Vertrage
beschäftigen , mahricheinlich ab« ' erst einen endgültigen Beschluß über
das weitere Schicksal der Wirtschaftsoerhandlungen fassen, wenn das
Gutachten der Sachverständigen vorliegt .

Kommunistischer Mordplan in Jena .
T .U . Jena , 6. Januar sDrahtb .) Die Kommunisten A l t w e i n

und Hazer , die vor Weihnachten verhaftet , nach einigen Ta -' en
aber wieder freigelassen wurden werden beschuldigt , daß sie einen
M o r d p l a n gegen den früheren Jenaer Polizeidezernenten H ä d -
r i ch und den Kr -niinaloberwachtmeister Roth angestiftet haben .
Die Anzeige hat ein Kommunist erstattet , der mit einem Genossen den
Mordplan zur Ausführung bringen sollte.

Nichtriiunmng und
SchSuhkonkrvkle.

m Berlin , ü. Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung .) Die Londoner Zeitung „Daily News " hat mit anerken »
nenswerter Offenheit zugegeben , daß die Wahrung des euro -
päijchen Friedens wichtiger sei als die Auffindung einiger
versteckter Waffen in Deutschland . Das genannte Blatt ist der
Meinung oaß bei einer Revision , wie sie von der interalliierten
Militärkontrollkommission vorgenommen worden ist , etwas gefunden
werden konnte , wenn etwas gefunden werden sollte . Es ist für
uns ein schwacher Trost , daß irgendetwas gefunden werden sollte , um
die französisch britischen Beziehungen über eine neue Krise hinweg »
zubringen Die .^Daily News " fügt ihren Mitteilungen die Bemer »
kung hinzu , daß nur eine starke deutsche Regierung in der Lage ge»
wcsen wäre , jene rigorose Aktion zur Auffindung selbst des letzten
verborgenen oder vergessenen Gewehrlaufes durchzuführen . Das Lon »
doner Blatt Hai mit dieser letzten Behauptung nicht ohne Einjchrän »
kling Recht . Da nach Jahrhunderten immer noch Waffen aus dem
Siebenjährigen , aus dem Dreißigjährigen und sogar aus dem
Bauernkrieg aufgefunden werden , ist es selbstverständlich , daß auch
aus dem wenige Jabre zurückliegenden Weltkrieg immer noch dies
oder jenes Erinnerungsstück ans Tageslicht kommt . Beachtenswert
ist in der Behauptung der „Daily News " die unverhüllt ausge -
sprochene Meinung , daß sich die Stärke einer deutschen Regierung in
erster Linie in der Beseitigung auch des letzten Restes nationaler
Wehrhaftigkeik - außern müßte . Selbst in den Reihen der damaligen
Koalitioneparteien des Reiches ^ sind schwere Bedenken geltend ge-
macht worden , daß wir zu einer im Versailler Vertrag nicht vor »
gesehenen militärischen Schlußtontrolle die Zustimmung geben soll»
ten . Es ist durchaus ein Zeichen sür die Wiedererstarkung in Deutsch»
land gewesen , wenn es dem Kabinett Marx - Skresemann damals ge-
hingen ist . den Unwillen des Volkes gegen eine nochmalige Befpitze»
lung durch auswärtige Offiziere zu beschwichtigen .

Es ist einigermaßen beschämend , daß die Wirkungsmöglichkeiter »
einer starken deutschen Regierung ausgerechnet in dem Augenblick er -
örtert werden , in welchem wir überhaupt keine Regierung haden ,
denn das mit der Weiterführung der Geschäfte betraute Kabinett
Marx ist nichts anderes als der Platzhalter für die neue Regierung ,
die kommen soll — und nicht kommt . Hätte das Reich wenigstens
nach Fertigstellung des viel erörterten Herriot '

schen Weihnacht ?-
niemorandums eine sichere Regierungskoalition und eine sich auf ihr
aufbauende starte Regierung gehabt , so hätte damals schon ein scharfer
Protest in die Welt hinausgehen können . Die Milderung , welche der
Beschluß der Botschafterkonferenz in den ersten Januartagen erfahren
hat , besteht darin , daß nicht mehr über „nichtlaufende Räumungs -
fristen " gesprochen wird . Herriot wird natürlich behaupten , daß der
Verzicht aus die Poincariftifche These das Aeuherste gewesen sei . was
er seiner Opposition habe zumuten können . Pariser Pressestimmen lie »
gen in der Tat dazu vor , daß Herriot mit seiner Zustimmung zum
Text der Räumungsnote unnötiger und auch leichtfertiger Weise ein«
wichtig « politische Position preisgegeben habe . Es dürfte dem Kabi »
nett Herriot nicht besonders schwer gewesen sein , eine vorgeschodenr
Position zu räumen , bei deren Verteidigung ihr vielleicht mit Aus »
nähme des belgischen Regierungschess kein befreundeter Staatsmann
helfen wollte . Es ist von jeher die Gepflogenheit der französischen Po -
litik gewesen , Dinge , die sich nicht mehr aufrecht erhalten lassen al »
„Zugeständnisse " zu frisieren und mit großer Geste auf den Tisch der
Kompromißverhandlungen niederzulegen

So wenig fundiert und dau « rverhcißcnd auch das gegenwärtige
Geschäftsministerium im R ^ich sein mag . so darf es doch keinesfalls
unterlassen , den deutschen R e ch t s st a n d p u n 11 in der Frage der
Kölner Zone zu wahren . Es unterliegt keinem Zweifel , daß alle Par »
teien des Reichstags einer solchen Regierung zustimmen werden .
Dem Protest muß die Forderung hinzugefügt werden , daß das be»

gangen « Unrecht sobald wie möglich wieder gutgemacht wird Viel -
leicht kann die einmütige Haltung , die der Reichstag in der Räu »
mungssrage einnehmen muß und einnehmen wird , dazu beitragen ,
den unwürdigen Zustand zu beseitigen und eine wirklich aktwnssähige
Regierung aus den Plan zu erbeben .

Deuljch - sranzvjische
Ein- und Ausfuhr

K H. Paris , ü . Jan (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Daß die bisherigen deutsch-sranzösischen Handelsvertragsverhandlu »-

gen keinesfalls verlockend waren , um die deutsche Abordnung zum
Abschluß eines Provisoriums zu bewegen , kann eine Statistik über
die E i n u n d A u s f u h r zwischen Deutschland und Frankreich für
die ersten neun Monate des Jahres 1924 lehren . Aus Deutsch¬
land kamen für 1526 Millionen Frs . Produkte nach Frankreich ,
aus Frankreich iür 2738 Millionen Frs . Produkte nach
Deutschland . Von der deutschen Einfuhr ist aber mehr als ein «
Milliarde für die Reparationszahlungen abzu -

ziehen , sodaß also die deutsche Industrie nur etwas mehr als für eine
halbe Milliarde Produkte nach Frankreich ausführte -

Im ganzen wurden
aus Deutschland nach Frankreich

gebracht:
« 854 720 Tonnen Kohle und Koks

230 660 „ Holz
108 649 Eisen und Stahl
103 600 „ chemische Produkte
26 515 „ Papier
21 992 .. Zucker.

Es kamen
aus Frankreich nach Deutschland :

954 692 Tonnen Erze
174 300 „ chemische Produkte
158 195 .. Eisen und Stahl
53 518 „ Roheisen
20 637 „ Früchte

596 IIP Hektoliter Wein
305 014 Kilogramm Seidenstoffe .

Selbstverständlich wird , wie diese Statistik überzeugend nachweist ,
der vertragslose Zustand ausschließlich der französischen Industrie
schweren Schaden zufügen.
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Finanzminiilcrkonserenz .

Ankunft Churchills und Theunis ^ in Paris .
_ Paris , g , Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Dt * belgische Ministerpräsident Theuni » traf heute nachmittagi« Paris ein. Um 4 Uhr nachmittags wurde er von H e r r i o t
empfangen . Um 6 Uhr traf der englische Schatzkanzler Churchillin Part » ein . Vor seiner Abreise lehnte er es ab, irgend welche
Erklärungen abzugeben ; er beschränkte sich aus die Mitteilung , daß
er nicht wisse, wie lange er in Paris bleiben werde.

Der Vertreter Amerikas .
F. EL Paris , 6 Januar . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Der amerikanische Botschafter in London , K e l l o g , ist heute um 4

Ahr nachmittag in Paris eingetroffen . Er ist bekanntlich erster
amerikanischer Delegierter auf der Finanzkonferenz .

Amerika und Frankreich.
Rüstung statt Schuldenzahlung .

F. H. Paris , 6 . Jan ( Drahtmcldung unseres Berichterstatters . )
Die Pariser Radioagentur veröffentlicht folgende bedeutungsvolle
Washingtoner Depesche : Die Denkschrift des französischen Finanz -
minister ? Elemente ! wegen der französischen Schulden rief allge¬
meine Enttäuschung in Regierungs - und politischen Kreisen
hervor . Es ist sehr wahrscheinlich , dag mehrere Senatoren , darunter
der Senator Vorah , eine neue Resolution im Senat ein -
bringen werden , worin sie gegen die ungewöhnlichen Zugeständnisse ,
die Frankreich gemacht wurden , protestieren . Frankreich habe nicht
nur beträchtliche Summen für seine Rüstungen ausgegeben , sondern
auch für die Ausrüstungen der polnischen , rumänischen und tschechi -
schen Armeen , anstatt seine Gläubiger zu bezahlen .

Eine neue Fruhjahrskonserenz ?
v .v . London , 6 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

„Evening Standard " meldet , daß eine interalliierte Konse -
renz zur Regelung der Schulden in B r ü s s e l im März oder
April stattfinden würde . Die Angelegenheit soll vom Schatzkanzler
Churchill in Paris erörtert werden . Die Vereinigten Staaten
sollen eingeladen werden , einen Delegierten auf diese Konserenz zu
entsenden .

Die Ereignisse in Jlalies
Wi. Rom . 6. Januar . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der neue Kultusminister Fedele stammt aus Kampanien , er ist
als Historiker und Verfasser der Geschichte der Päpste bekannt . Der
Wirtschaftsminister Giu r i a ii stammt aus Venedig . Er kehrie
kürzlich von einer Handelspropagandareise aus Südamerika zurück.
R o c c o tauschte sein bisher von ihm mit Temperament geführtes
Kammerpräsidium mit dem bisherigen Iustizminifter Oviglio . Alle
Genannten sin-»«yaschisten .

Die erste nach d.er neuen Verordnung zulässige M ob i l i s i e -
rung der Miliz durch die Präfckten erfolgte gestern in Bologna .
Ihr soll heute angeblich die Mobilisierung in Rom folgen , wo eine
Reihe von Kanzleien oppositioneller Advokaten vernichtet wurde . —
Einem Gerücht zufolge wird die Kammer aus den 19. Januar ein -
berufen werden .

Die Beurteilung in Amerika .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

3.8 . Newyort , 6. Januar . Die Newyorter Presse beschäftigt
stch mit den Ereignissen in Italien . Die „Newyok World " greift
Mussolini heftig an und erklärt , Europa könne nicht zn ruhigen
Verhältnissen zurückkehren , solange Italien von einer verfassungs¬
widrigen , unverantwortlichen , bewaffneten Organisation beherrscht
werde . Amerikas erster Leitartikler , Arthur Brisbane , bewundert
dagegen , wie Mussolini ohne Zögern das italienische Problem an -
saht . „American Herald and Tribüne " ist der Ansicht , daß der Faschis -
mus Manns genug sei , sich zu wehren , falls er von einer wirklichen
Gegenrevolution bedroht werde .

Die kroatische Fraae .
m . Belgrad , 0 . Jan . (Drahtmeldnng unserer Berichterstatters .)

In einer vorgestern in Belgrad abgehaltenen Wählerversammlung
erklärte der Führer der demokratischen Partei , D a v i d o w i t s ch,
daß das Dekret zur Auflösung der kroatischen und republikanischen'
Bauernpartei ein schwerer volitischer Fehler sei , da auf diese Weise
die kroatische Frage nicht gelöst werben könnte . Sollte Raditsch sich
gegen die bestehenden Gesetze vergangen haben , dann müsse er das
selbst verantworten .

Die Ergebnisse oer Auhrdefegung .
Der Berich ! der Finanzsachverständigen .

F. H. Paris , 6 . Jan (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Man erinnert sich , daß alliierte Finanzsachverständige mehrere Mo -
nate in Paris weilten , um die damalige Rechnungslegung über die
Ergebnisse der Ruhrbesetzung festzustellen . Dieser Bericht
liegt nunmehr vor , und gliedert sich in drei Teile . Der erste be-
zieht sich auf die Zeit bis 1 . September 1324, an welchem Tage die
erste Jahreszahlung nach dem Dawesplan zu laufen beginnt . Der
zweite Teil des Berichtes bezieht sich auf die Au f t e i l un g der
Zahlungen Deutschlands in den nächsten Jahren und auf
die Festsetzung der verschiedenen Prioritäten für Belgien , Zinsendienst
der Dawesanleihe , Besatzungskosten , Kommissionskosten usw . Der
dritte Teil des Berichtes behandelt Fragen , welche sich auf die kleinen
Staaten in Mitteleuropa beziehen .

Unter den Alliierten bestehen bekanntlich Meinungsoerschieden -
heiten darüber , wer die Besatzungskosten für das Ruhrgebiet be-
zahlen soll. Nach den Abmachungen vom Jahre 1922 hätten Frank -
reich und Belgien kein Recht , diese Kosten aus den im Ruhrgebiet
beschlagnahmten Geldern zu decken , sondern sie müßten sie aus den
Erträgnisjen der dort beschlagnahmten Waren usw . bezahlen . Aus -
gerechnet werden für die franzöiisch -belgischen Truppen 80 Millionen
Goldmark , für die Micum und Regie 52 Millionen und für den
Verkauf der deutschen Kohlen in Luxemburg 40 Millionen , welche
Beträge Frankreich einkassierte , zusammen 17 2 Millionen . Die
Belgier rechneten heraus , daß die

Eesamtkosten der Ruhrbesetzung 21 » Millionen Goldmark
betragen , die Einnahmen eine Milliarde .

Bekanntlich sollte die Reparationskommission eine genaue Rech-
nungslegung durchführen , aber obwohl sie seit Monaten sich dieser
Arbeiter unterzieht , ist sie damit noch nicht fertig geworden . Den
Italienern wird nachgewiesen , daß sie einen Vorschuß von
etwa 250 Millionen Eoldmark von den deutschen Zahlungen er-
hielten . Auch Jugoslavien erhielt mehr , als es von Deutsch-
lnnd zu fordern hat . Diese beiden Mächte sollen veranlaßt werden ,
dk Ueberschüsse der erhaltenen Zahlungen zurückzuerstatten ,
womit sie natürlich nicht einverstanden sind.

Von den
Zahreszahlungen Deutschland» nach dem Dawesplan

müssen vor allem gl Millionen im ersten Jahr für den Zinsendienst
der Anleihe abgezogen werden . SO Millionen im 2 . Jahr , 89 im drit¬
ten , 88 im 4 . bis zu 65 Millionen . Die Kommissionskosten
sollen künftighin trotz allen Abstrichen noch etwa 80 Millionen betra -
gen . Die Besatzungskosten wurden im Jahre 1022 mit 220
Millionen Eoldmark festgesetzt. Dazu kommen aber noch verschiedene
Leistungen , die Deutschland nach dem Rheinlandabkommen zu voll -
ziehen hat in Höhe von 6 Millionen , das sind zusammen 280 M i l-
l i o n e n , welcher Betrag ebenfalls ein Privilegium von den künf-
tigen deutschen Leistungen genießt . Die Engländer möchten , daß die
Kosten für die Kommission und für die Besatzung auf 100 Millionen
Eoldmark herabgesetzt wird , damit für die sämtlichen Reparationen
mehr zur Verfügung stünde . (Daß die Franzosen sich dagegen wen -
den . wurde von uns bereiis ausgeführt .) Die belgischen Kriegs -
schulden , die Deutschland zu bezahlen hat . belaufen sich auf SH
Milliarden Eoldmark . Die Engländer möchten , daß 4J4—5 Prozent
von den künftigen Zahlungen Deutschlands für die Tilgung der
belgischen Schulden verwendet werden .

Schwierig zu lösen ist die Frag « der Restitution .
Die Franzosen möchten 000 Millionen sofort bekommen , die Belgier
257 Millionen . Die Engländer erklären , daß man diese Beträge
wenigstens auf zehn Jahre verteilen solle . Die Belgier erklären ,
daß sie für ihre Priorität noch 220—250 Millionen Eoldmark zu
erhalten hätten . Die Engländer bestreiten dies und erklären , daß
Belgien bereits vollständig bezahlt sei. Dagegen wenden die Bel -
gier ein , daß Italien von dem einstigen österreichisch- ungarischen'Staatseigentum Werte für eine Milliarde Goldmark erhalten
hätte , und daß die Engländer für 400 Millionen Eoldmark deutsche
Schiffe erhalten hätten — Beträge , die noch immer nicht verrechnet

•seien . Man solle dies sofort in Rechnung stellen , wodurch den
übrigen Alliierten größere Beträge zur Verfügung ständen . Die
Belgie « sollen bekanntlich ihre Priorität , die sie bisher erhielten ,
an die Alliierten zurückzahlen , wovon sie aber nichts wissen wollen .
Im besten Falle wären sie bereit , zwei Prozent abzugeben , was
aber die England « ! für ungenügend finden .

Kamptanfage des Eüag an Frankrelch.
F. tl Paris , k . Jan lDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der Erzbischof von Straßburg veröffentlicht einen Hirten -
brief , worin er sagt : „Die Stunde ist schwer und voll von Ge»
fahren . Das katholische Elsaß ist in Gefahr . Unbarmherzige Gegner
erklärten ihm einen erbarmungslosen Krieg , sie sind entschlossen, die
Kinder trotz dem Willen der Eltern in gottlose Schulen zu bringen ,
sie wollen an die Stelle des Konkordats , welches mehr als ein Jahr -
hundert den religiösen Frieden garantierte , Bestimmungen setzen ,
welche die Kirche zu einer elenden Existenz verurteilen . Es gibt in
Frankreich Leute , welche die Gesellschaft umstürzen wollen und welche
die christliche Zivilisation zerstören wollen "

. — Der Erzbischof
nennt diese Leute Barbaren , was man mit Vergnügen begrüßen
kann , weil also jetzt nicht mehr die Deutschen die Barbaren sind,
sondern gewisse Franzosen . Der Erzbischof erklärt weiter , daß diese
Leute alles unterdrücken wollen , was sie behindere : Vermögen . Frei «
heit und Leben der Einzelnen . Weder die Familien noch die Moral
würde von ihnen verschont werden . Gegen diese Mahnahmen würden
Priester und Katholiken Wider st and erheben . Die Gegner der
katholischen Elsässer wüßten , mit welcher Energie dieser Widerstand
betrieben werden würde , und aus diesem Grunde zögerten sie , die
angekündigten Maßnahmen durchzuführen . Der Erzbischof schließt mit
einem Dank an die Gläubigen dafür , daß sie diesen Widerstand er»
heben wollen .

Valntasragen in England.
v. D . London , 6 . Jan (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die englischen Finanzkreise beobachten noch immer mit dem größten
Interesse die Reise des Gouverneurs der Bank von Eng -
land nach Amerika , der in diesem Augenblick in Newyork mit
dem Präsidenten der Föderal Reserve Bank über verschiedene Valu »
t a f r a g e n konferiert . In England wird der Rückkehr zum Gold -
st a n d a r d die größte Bedeutung beigemessen . Das Pfund Sterling
steigt rasch zur Parität . Die Folgen werden für die englische Indu¬
strie sehr bedeutend sein . Aber es erscheint notwendig , daß die kon-
servative Regierung sich entschließt , sobald wie möglich ihre Valuta »
Politik klar an den Tag zu legen . Die treuesten Freunde der Re »
gierung empfehlen ihr dies und bei den konservativen Presseorganen
finden sich zahlreiche Stimmen , vor allem die der „Morning Post "

,
welche die Regierung auifordern , endlich zu sagen , was Ehurchill
eigentlich machen wolle . Er könnte allenfalls die Grundsätze vo«
Eunlijfe befolgen , das heißt energisch eine Deflation »politik verfol -
gen und gleichzeitig den Aufstieg des Pfundes Sterling in Newyork
unterstützen Natürlich könnte sich Churchill auch zu der entgegen »
gesetzten Lösung entschließen und die Jnslation befürworten , aber
dieses Hilfsmittel für eine Wirtschaftskrise erscheine sehr gefährlich .
Es bleibe noch eine dritte Möglichkeit , nämlich die Ding « gehen zu
lassen , wie sie wollen , und es der englischen Industrie zu überlassen ,
damit fertig zu werden , wie sie könne . Wahrscheinlich werde die
Regierung sich entschließen , diese Haltung einzunehmen . Im übrige «
beunruhigt die Rückkehr zum Goldstandard die Jndustriekreise wenig ,
obgleich sie wissen , daß sie schwere Opfer bringen müssen , weil sie di «
Konkurrenz jedes Staates auf dem internationalen Markt i» ver -
jtärktem Maße erleiden werden .

Aegypten und Sudan.
v.v . London , 6. Jan - lDrahtmeldung unsere» Berichterstatter».)

Aus Kairo wird gemeldet : Der Scheich Shawisha . der eine
hcMorragende Gestalt der ägyptischen Nationalisten ist. ist zum Kon »
trolleur des Volksschulunterricht » ernannt worden . Dies«
Ernennung ist besonders interessant Der Scheich Shawisha ist ei»
bedeutender Kenner der islamitischen Kultur . Vor einigen Jahren
war er Professor des Arabischen an der Universität Oxford , Nach
feiner Rückkehr nach Aegypten war er hervorragender politischer Agi »
tator und zehn Jahre wegen Aufruhrs eingesperrt . Dann reiste e«
nach der Türkei , Während des Kriegs war er in Berlin , wo er
unter den ägyptischen Studenten die Agitation betrieb . Jetzt ent >
schloß er sich , sein politisches Leben aufzugeben und sich dem Erzie »
hungswesen )u widmen . Seine Artikel in der ägyptischen Presse er»
regten vor einigen Jahren Aufsehen wegen der Schroffheit gegenüber
England .

t . D. London, 8 . Jan . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatter ».)
Der neue Generalgouverneur im Sudan , Gooffroy Archer, ist in
Chartum eingetroffen und wurde von den Zivil » und Militärbehör »
den empfangen .

Aus Alexandrien wird gemeldet : Die Kreuzer . Malaya "
und ..Bcnonboro " verließen Port Said , wo nunmehr nur noch einige
Torpedoboote liegen .

y . v . London , 6 . Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der türkische Minister des Innern , Redjeb Bei , gab seine De »
Mission .

PiriMbeUo" und „O'Neill"
in Berlin .

Die Volksbühne , deren Abendsvielplan konventionell oder
unwesentlich ist, brachte als Matinee O 'Neills bestes Stück , den Ein -
akter „Unterm karibischen Mond "

. Hier verzichtet der
Amerikaner O 'Neill — im Gegensatz zu „Anna Eriftie und dem
„Haarigen Affen " — auf europäisierende Handlung ? - und Gesühls -
elemente . O 'Neill , der nur dezhalb nach Deutschland gebracht wurde ,
weil er amerikanische Stoffe und Kontraste , wie die 'Jagd des Neger -
Kaisers Jones durch den Urwald , die „den Schiffsheizer auf der
5 , Avennue " mit europäischen Sentiments und StLelementen durch -
setzt . O 'Neill wirkt manchmal wie ein L 'arronge , der Georg Kaiser
gelesen hat . Im „Karibischen Mond " bleibt er bei der dramatischen
Skizze , die ihm liegt . Der Rinakter spielt auf dem Verdeck eines
Schiffes im Hafen . Brütende Melancholie und Erschlaffung der
Matrosen , dann kommen Negermädchen , dann kommt der Alkohol ,
wüste Exzesse und zum Schlüsse läuft alles in die Stimmung des
Anfangs zurück.

Die Fernwirkung Amerikas scheint für einen großen Teil unserer
jüngeren Dichterorganisation ein ähnliches 'Erlebnis zu werden , wie
vor 150 Jahren Shakespeare für die Sturm - und Dranggeneration .
Ein Erlebnis , daß von literarischer Problematik wegbringt , ein auf -
frischendes , ein aufmischendes Erlebnis . So erscheint uns Brechts
„Dickicht" amerikanischer ursprünglicher als der durch Sentiments
verdünnte O 'Neill . Alfred Brust 's „S ü d s e e s p i e l" , das dem
„Karibischen Mond " in der Volksbühne voraufging , hat diesen ele-
mentareii Einfluß Amerikas nicht gesvürt . Es ist ein dünnes , sen-
timental -papiecenes Spiel zwischen Südieeinsulanern . Sitten und
Gebräuche sind Handlungs - und Ausdruckselemente geworden , ohne
daß sie persönlich gestaltet , oder dichterisch umgeformt wurden .
Amerika ist nicht das Ziel der deutschen Dichtung , aber vielleicht ein
Durchgang . Erst die ileberwindung Amerikas kann uns das neue
seelische Drama zurückgeben Shakespeare war seelischer als Ibsen .

In der Volksbühne ist es um die Schauspielkunst schlecht bestellt .
Pirandellos , im Reich schon oft gespieltes Werk „Sechs Per -
sonen suchen einen Autor " war in Reinhardts „K o m ö d i e"
ein großer , ausgesprochener Schauspielererfolg . Ueber das Stück , das
durch die vielen Aufführungen und Besprechungen bekannt ist. braucht
nicht viel Neues gesagt zu werden . Es ist im Grunde eines etwas
banale , geschwätzige Angelegenheit . So sehr Pirandello den Gegen¬
satz zwischen dem Eigenleben der dramatischen Figuren und ihrer
Ablenkung durch theatralische Konstruktionen herausarbeiten möchte
im letzten Grunde geht es auf den banalen Gegensatz von Leben und
Schein , von Wirklichkeit und Kunst zurück. Es ist ein Stück für die
Regie Max Reinhardts . Ein Stück , das das Theater als Mecha -
nismus dem Zuschauer entlarvt , von jeher eine Lieblingsaufgabe für
Regisseure und Schauspieler . Die Preisgabe des Ateliergeheimnisses
ist nirgends beliebter als bei der Bühne . In Reinhardts außer-
» rdentlicher, die Schauspieler gleichzeitig herausstellende und ein-

ordnende Aufführung stand im Vordergrund die aufwühlende , über -
wältigend gespielte Mutter von Lucie Höflich . Pallenberg
als Theaterdirektor war seit langem nicht ^o diskret , und bei aller
Feinheit so farbig . Max Gülstorfs erschütterte in stillen Momen -
ten . (Nur im lauten übernimmt er sich leicht .) Sehr gut Mathias
W i e m a n n als Sohn . Die hochbegabte Franziska K i n z war von
Reinhardt auf leichte schillernde Töne angelegt , die ihrer Natur zu-
wider sind . Norden lderine .

Reue Geschichten von Mark Twain . Mark Twain , der unver -
geßliche Großmeister des Humors , tritt noch einmal in voller Leben -
digkeit vor uns in den zwei Bänden seiner Autobiographie ,
die vor kurzem aus seinem Nachlaß erschienen ist. Zahlreiche Ge-
schichten, die von dem ihm und nur ihm allein eigentümlichen Humor
zeugen , finden sich hier , und einige davon seien erzählt . So kam
er einstmals in eine Stadt , um dort eine Vorlesung zu halten , und
da ihn am Eingang des Gebäudes niemand begrüßte , ging er hinein
und wollte mit anderen Besuchern in den Saal treten . Der Aufseher
hielt ihn cm und sagte : „Bitte , Ihr Billett "

. Mark Twain beugte
sich zu ihm und flüsterte : ..Schon gut , ich bin der Vortragende selbst" .
Der Ausseher aber sah ihn prüfend an und sagte dann ganz laut ,
daß die Umstehenden es hören konnten : „Nein , das giots nicht , dreie
sind schon dagewesen und haben gesagt , sie "lären die Vortragenden
Die habe ich rein gelasse-n . Aber ich hafte mir » .'schworen . der
nächste Vortragend « muß bezahlen "

. Als Kind war der Dichter sehr
kränklich und der Hausarzt Dr . Merdith rettete ihm mehrere Male
das Leben : wozu Mark Twain bemerkt : „Nun , er war ein guier
Mann und meinte es gut . Also wollm wir ihm das nicht weiter
übelnehmen " Auch seine Mutter hatte viel Mühe mit dem schwäch¬
lichen und launischen Kind , und daß sie «mch den umor ' hres Sohnes
verstand , leweist eine Unterredung mit ihrem Sohne >n ihrem £8.
Jahr „Dt > bist wohl ort sehr böse auf mich gewesen fragte er . ,Ja ,
immer "

„Du befürchtest aewiß . ich würde nicht mit dem Leb,-n davon '
kommen ? " „Nein "

, erwiderte sie . „ich fürchtete Du würdest "
. Von

seinem Fieunde , dem Arzt Dr . Jobn Brown , erzählt dir Humorist ,
daß er ibn manchmal aus seinen Fahrten zu seinen Patienten be¬
gleitet babe . Wenn er ausstieg , um zu den Kranken hinaufzugehen ,
sagte der Arzt zu Mark Twain : „Unterhalte Di » ''echt gut : ich muß
iem gehen und die Bevölkerung verringern " Ein Iugendkreund de-
D 'ch '.ere. war der Gou " erneur und spätere Präsident Cleveland Eins ,
w 'tt Mark Tmain bei ihm eingeladen , und während die anderen
standen und sich unverbleiten , hatte er i .h schon an den Tisch ftekM ,
denn er war ia bekanntlich ^ n „unverbe ^ iliche - Faulpelz " dess 'N
Lieblinasau sei,tba ^t das Bett war Als nun die Diener sich in Rech
und Glied aufstellten , um bei Tische - u ierv »er ->n . sagte Elevelax,v
zu ihnen indem er auf den sikend<m ' "ncht >r wies ' „ Sie sin ^ cnt -
lassen , meine Herren , Wir brauchen Sie beute « ' cht . Mr , Mar ?
Twain sitzt 'ch<nt an derKlinqel " Als kich der Dichter eines Tages
nach einem Besuch im We ' s' en Hmis von Mrs . Cleveland ner "b
sfVp^ te . bliest er ib ? cvnc Karte b 'n a « f die e» ae '^ rizh ' a We :
„Ich tat es nicht"

, und bat sie . zu ,>nier ?eichnen . Sie wußte erst nicht ,
was da» bedeuten sollt«. Aber Mark Twain zeigte ihr ein« Aiuvei -

suwg , die ihm seine Frau aufgeschrieben : „Lege vorher Deine Gummi -
schuhe ab !" Daß er dies richtig besorgt habe , wollte er nun bestätigt
wissen , denn seine Frau war ziemlich streng . . .

Der beliebteste ungarische Zigeunerprimas gestorben. In Wai »
zen bei Budapest ist der ungarische Zigeunerprimas MaroztB a n d a . ein ausgezeichneter Geigenvirtuose , im Alter von 75 Jahren
gestorben . Seine Persönlichkeit erfreute sich besonders in Ungarn
großer Volkstümlichkeit . Ts entstand dort sogar ein eigenes Lied ,das die Kunst des beliebtesten Zigeunerprimas verherrlicht .

Anita Berber verhaftet . Die bekannte Tänzerin Anita Ber -
b e r wurde dieser Tage nachts , als sie das Kabarett „Rampe " ver -
ließ und ihr Auto besteigen wollte , verhaftet . Die Verhaftung war
deshalb verfügt worden , weil Anita Berber einer Ladung zur Lei -
stung des Offenbarungseides nicht Folge geleistet hatte . Sie wird
nunmehr dem Gerichte zwangsweise vorgeführt und danach wieder
entlassen .

Liederabend Trude Henkel. Diese vornehme Sängerin gehört seit
der letzten Spielzeit dem Verbände unseres Landestheaters an und
hat sich durch erfolgreiche Betätigung in kleineren Rollen einen ge»
achteten Namen erworben . In dem verhältnismäßig gut besuch -««
Saale der Gesollschaft „Eintracht " trat sie erstmals als Liedersängeri «
hervor und hatte einen schönen, wohlverdienten Erfolg Die ge-
!chmackvoll zusammengestellte Vortragsfolge brachte Liedergruppen
von Franz Schubert . Robert Schumann , Johannes Brahms , Hugo
Wolf und Richard Strauß . Trude Henkel hatte mit diesen Herr-
lichen Liedschöpfungen hinreichend Gelegenheit , ihre schlichte und
natürliche Voriragskunst in das hellste Licht zu rücken. Die weiche,
gutgebildete und ausdrucksreiche Stimme kommt diesen lyrischen Ge-
bilden besonders entgegen . Es fehlte nicht an herzlichem und reichem
Beifall , an Blumen und Dreingaben Die Begleitung hatte der viel -
gewandte , immer zuverlässige Kapellmeister Willy S ch w e p p e über -
nommen u-nd trug durch seine feinsinnige Art wesentlich zu dem guten
Gelingen des genußreichen Abends bei .

Di « Boheme . Anlaß zu einer kurzen Besprechung der Oper von
E . Pucrini gibt Kapellmeister Wilhelm Franz Reuß ( Ehar -
lottenburg ) . der als Gast die gestern stattgehabte Aufführung leitet «.
Er hüllte die Musik in einer herzliche Wärme und ließ die Stimmen
auf der Bühne zur vollen Entfaltung gelangen . Seine liebevolle
Direktion , die sich auf eine völlige überlegene Beherrschung der Par -
titur stützt, führte mit Ruhe und Sicherheit Orchester . Solisten und
Chor : erreichte jedoch nicht überall den festen Zusammenschluß Dieser
Vorbehalt möchte aber die sympathische Gesamtleistung von Kapell -
meister Wilhelm Franz Reuß , der bekanntlich ein gebürtiger
Karlsruher ist , nicht angelastet haben Bereits bei seinem Ericheinen
am Dirigentenpul « durch freundlichen Beifall begrüßt bereiteten ihm
die zahlreichen Hörer am Ende der Aufführung herzliche Ehrungen .
Die Besetzung mit Hete Stechert und Kammersänger Wilhelm
N e n t w i g als vortreffliche Vertreter in den Hauptrollen ist bei der
kürzlich stattgefundenen Wiederaufnahme der Oper eingehend be»
sprachen worden . Das Haus war sehr gut besticht . . , M*
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Dem Reichsrat ist, wie bereits gemeldet , der erweiterte

Xeichshaushaltsplan für das Jahr 1924 zugegangen . Im
ordentlichen Haushalt werden an Einnahmen für die
allgemeine Reichsverwaltung 5 358 021844 Rm ., an fortdauern¬den Ausgaben l» 101 333 169, an einmaligen Ausgaben•2M 688 675 9lm . festgestellt . Die Einnahmen übersteigen also die
lortdauernden Ausgaben . Der Ueberschug wird zur Deckungder einmaligen Ausgaben verwendet . Im außerordentlichen
Huushalt werden an Einnahmen und Ausgaben 664 920 814 Rm .
festgestellt . Der Eesamthaushalt für die allgemeine Reichsverwal -
tung bleibt in Einnahme und Ausgabe mit 6 022 712 658 Rm ., der
Etat für die Ausführung des Friedensvertrages mit 1033186 667
Rm . Für die Herstellung des Gleichgewichts im Haushalt für die
Ausführung des Friedensvenrages b .' stand ein Zufchuhbedarf von
348 071 227 Rm . Dieser Betrag !oll durch Anleihe aufgebracht wer -
den . Ob der vorgesehene Personalabbau erreicht , stellt der zu¬
ständige Ressortminister im Einvernehmen mit dem Reichsfinan ',-minister fest . Reueinstellnngen und Beförderungsstellen wurden im
allgemeinen nicht aufgenommen . Der neue Haushaltsentwurf stelltin beschränktem Umfange einige Neuforderungen und eine Erhöhung
einiger Ansätze , die sich seit der Ausstellung des ersten Entwurfesol » nötig erwiesen , ein , außerdem sind in den Haushaltsplan die -
jenigen Aenderungrn eingearbeitet worden , die durch die Aus -
fiihrung des Londoner Abkommens mit Wirkung vom 1 . Septemberlil24 ab notwendig geworden sind . Der Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1924 wird erst Ende der Woche vorgelegt werden .
Ein neuer Kommunisjenprozetz

vor dem Slaalsqerichlshof.
«. Leipzig , S . Jan . sDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)Vom 7 —9 . Januar verhandelt der Staatsgerichtshof zum Schutz derRepublik vor seinem norddeutschen Senat erneut gegen die Partisan -

Bewegung der kommunistischen Partei . Während im Dezember der
?

!rozeg diese völlig neue Terror - Organisation in Mecklenburg ent -üllte , und die Angeklagten zu schweren Zuchthausstrafen verurteiltwerden muhten , erscheinen diesmal auf der Anklagebank Angehö -
rige der K . P . D . aus Pommern .Die Partisan -Bewegung ist eine Abart der vielleicht bekannterenTfcheka, natürlich auch nach russischem Muster , mit Russen als Orga -
nisatoren an der Spitze und mit Dollars gefüllten Brieftaschen , wieder erste Prozeß ergab . Die Partisan - Bewegung , der Parteigänger -
Kleinkrieg , ist für das flache Land , oas weniger zahlreich bewohnt ist ,bestimmt . Mit dem Augenblick , als die Kommunistische Partei infolgedes Hamburger Aufstandes und der darauf erfolgten Erklärung des
Ausnahmezustandes verboten worden war , standen der Partei -Leitung nunmehr die großen Massen nicht so zur Verfügung wienötig . Die Umstellung in Sport -Vereine , Theater -Vereinigungen ,Kegelklubs und andere unter ähnlicher noch harmloserer Bezeichnungging nicht so schnell von statten wie gewünscht und nötig . Deswegen
Stündet

« man kleinere Gruppen von 3—4 Mann unter einem energi -hen von der Partei bezahlten Führer mit der Aufgabe , aufs Ganzezu gehen , üherall Aufregung und Schrecken durch Gewalttaten jederArt zu nervlichen , die Führer der Gegen - Parteien zu ermorden , umauf diese Weise Polizei , Schurz und Bürgertum zu zermürben , umdann im „Chaos "
, da ^ dara .D entstehen muh , umso sicherer dasPartei -Ziel , Sturz der Regierung unv Errichtung der Arbeiter - undBauern - Regierung nach Sowjet - Muster , zu erreichen . Diese Gruppenunterstanden nicht den Leitungen in der Provinz , vielmehr unmittel -bar der Berliner Partei - Zentrale .

★
TU . Berlin , 6 . Jan . sFunkspruch .) Am 11 . Februar wird vordem Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik gegen 16 Kom¬munisten verhandelt , die beschuldigt werden , im Auftrage derMoskauer kommunistischen Zentrale in Deutschland eine T s ch e k agebildet zu haben , eine Eeheimorganisation zur Verfolgung vonSpitzeln und iur VerÜbung von Attentaten gegen Feinde der Kom -

Munistischen Partei . Die Angeklagten sind verdächtig , den Polizei -agenten Rausch in Berlin ermordet und gegen General vonSeeckt und andere Persönlichkeiten Attentate vorbereitet zuhaben . Die Verhandlungen dürfen mehrere Tage in Anspruch nelj -men . Tin besonderes Verfahren schwebt noch gegen den AbgeordnetenHöllein , der sich in Untersuchungshaft befindet .
Die Parjeien uno das Konkordat.

SB. München . 6 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .Die Annahme des Konkordates scheint nunmehr endgültig gesiäieri .Die bisher noch nicht einwandfrei geklärte Haltung des Bauern -dundes steigt nunmehr fest , sodah schon allein die Bayerisch « Volks -Partei mit 46, der Bauernbund mit 10 und die beide« Zentrumsab -
geordneten zusamm ^m 58 Stimmen ergeben Es fehlen also nur noch7 Stimmen zu einer einfachen Mehrheit Da nun aber auch der Weafür ein Kompromiß geebnet ist und wahrscheinlich schon am Mittwochrm Ausschuh eine Einigung Uber dieses Kompromiß erzielt wird ,so kann damit gerechnet werden , dah zunächst 9 Deut ' chnitionale1 Nationalliberaler und die 3 Mitglieder der Deutschen Lolkspart <iebenfalls für das Konkordat stimmen Das ergäbe insgesamt 71Stimmen für das Mantelgeset ?. Es ist kaum anzunehmen , dah dieDeutsche Volkspartei ihre Abstimmung von dem Ergebnis der pfäl -z -scken Snnod « am 18 . Januar abhängig macht Darüber hinan --. istrs sogar wahrfckeinlich , dah die beiden aus der völkisck-en Fraktionausgeschiedenen Abgeordneten . Dr Nutz und Graf Tre ^ berg eben ,falls kür das Gesetz stimmen und es ist weiterhin nicht unmöglich ,die Ba >iernb ' ' nd zuneiaenden Abgeordneten unter den höl¬lischen ihr Jawort geben Falls die völkische Fraktion die Abstim -wung kre' gibl braucht mit ->inem Ausscheiden N>r bäuerliche Ab .Geordneten nicht gerechnet zu werden Andernfalls würde es zu einerNeuen Abwanderung aus dem völkischeu Lager kommen .

Der ^ rükjaftr ^ Nu ? des Amer ka - s^ yoelin ."
lTigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)JA Newyort . 6 . Jan Es ist , wie aus Washington de-lichtet wird , geplani dah der ZR . 3 im Frühjahr eine grohc< eberfeereife antreten ^oll . Der Flug geht entweder überdie Bermudas - Inseln und San Juan iVuerto -Rico ) nach demPanamakanal oder nach Honolulu oder nach Europa . Man meldet ,dah bei den Marineämtern Einwendungen gegen die Verwendung«on Zeppelinen zu Verkehrszwecken erhoben werden sollen und willsie anscheinend dem Dienst der Landesverteidigung vorbehalten .*

J. S. Newyort, 6 . Januar . (Eigener Kabeldienst .) Z R . 3 wirdanläßlich der am 2 5 . Januar stattfindenden Sonnenfinster -" i s aussteigen . Man hofft aus einer Höhe von 8000 Fuß Veobach -hingen anstellen zu können .
Das Kochwasser im Fulda - und Werraoebiel .

T . Hameln . 6 Januar . (Funkspruch ) Fulda und Werra haben»er Weser infolge der starken Niederschläge riesige Wassermassen zu-geführt . In Hameln stieg der Pegel aus 3-30 Meter . Da dieNiederschläge heute erneut eingesetzt haben , ist ein weiteresSteigen des Wassers zu erwarten . Am Rintelner Pegel stiegder Wasserstand von 2 .90 au ^ S Meter .
TU Berlin , 6. Jan . (Drahtbericht .) Der Deutsche Frauen -

ausschutz zur Bekämpfung der Schuldlüge veranstaltet vom 27.— 30.Januar in Darmstad » seine zweite Schulungswoche , inder die Frage der Entstehung des Krieges und die Schuldfrage vonbekannte » Forschern auf diesem Gebiete behandelt werden sollen .

, o« Berginsnil 9 Co ., Radebeul Ist die beste T. tllenmllchs « ife für
gute , Wut Haut und blendend Kbdaea Teint. — Oberau xu lubca.

MUS Gasen .
Aeichsschiedsgerichkshvs und badtsche Beamten -

gehä !er.
Wie uns unser Leipziger K-Mitarbeiter drahtet , ist die bereits

für den 7. Januar vorgesehene Sitzung des Reichsschiedsgerichtshofes
wegen der Erhöhung der badischen Beamtengehälter (infolge eines
Formfehlers ) auf Samstag , den 10 . Januar verlegt worden .
Bekanntlich hat der Badische Landtag auf Grund einer Vorlage der
badische ., Regierung beschlossen, dah die Gehälter der Beamtengruppe
I _ V | uiii 20 Prozent erhöht werden sollen , während die Regelungder Reichsregierung nur eine Erhöhung um 12,5 Prozent vorsah .
Gegen dieses selbständige Vargehen Badens in der Frage der Net .,
regelung der Beamtengehälter hat , wie gemeldet , der Reichssinanz -
minister Einspruch erhoben .

Landraisbesprechungen .
Für den L<m>deskom!missariatsbezirk Konstanz fand am 5 . Januarin Konstanz ein« Konferenz der Landräte statt , an der auch der Mi -

nister des Innern , Rsmmele , und Ministerialdirektor Leers teilnah -
men . Die Konferenz beschäftigt « sich u . a . mit Fragen der Bezirksfür -
sorge - Verbände , Automobilverkehr an Sonntagen Vereinfachung der
Staatsverwaltung . Einteilung der Geworbeeaufsichtsbezirke .Minister Remmele erörterte schließlich die Probleme des Be -
amtorabbaues . seine Einstellung zu den den Beamten obliegenden
Dienstpflichten , wobei er den Mangel an gehobenen Stellen in der
Verwaltung sehr betfügte . Die Steuer - und Umlagepolitik im Zu -
sammenhang mit der Wirtschaftslage wurde gleichfalls einer Betvach -
tun « unterzogen .

Die Herren Landräte waren für die über verschiedene politischeProbleme erdc tene i A'.Mcn mge, ' ftnnf ar . nxis in d?m orgcd " tv-ten Verlangen zum Ausdruck kam , solche Unterrichtungen öfters zuerhalten .
Krankenkasse drr Reicks -, Skaais - und Gemeinde -

be^mlen in Gaden .
Am 25- Januar findet zwecks Satzungsänderung von vormittags10 Ubr ab im Hause des Badischen Beamtenbundes in Karlsruhe(Kaffee Rowack) eine außerordentliche Mitgliederversammlung statt -

Die Nok der S bnlkandidaien .
Am Sonntag tagte in Heidelberg im „Artushof " eine Ver -

sammlung da Schulkandidaten mit ihren Eltern des Kreises Heidel -
be .'g . Der Referent , Hauptlehrer Lacroix , empfahl den Schulkan -
didaten , sich eine Arbeit zu suchen und diese so zu ergreifen , als wenn
sie in dieser Arbeit verbleiben mühten . Weiter verwies er auf das
Hochschulstudium zur Ergreifung eines höheren Berufes . Die Aus -
führungen lösten bei den Eltern und Kandidaten stürmische Entrü -
stung aus . Da man in diesen Kreisen allgemein der Ansicht ist . dahder Siaat sich der Kandidaten entledigen will , wurde der Beschlußgefaßt , durch eine Massenkundgebung aller Kandida -ten Badens und deren Eltern in Karlsruhe an den Landtagund die Regierung zu appellieren und beide an die moralischen Ver -
pflichtungen , die sie den Schulkandidaten gegenüber hätten , zuerinnern .

Aus den Parteien .
Der Landesvorstand der Deutschnationalen Partei in Baden waram 3 . Januar in Karlsruhe versammelt . Es wurden die Erfahrun -

gen im letzten Wahlkamps ausgetauscht . In finanzieller Hinsicht wurdedie Aufrechterhaltung der bisherigen Zuschüsse der Wahlkreisverbände
zur Erhaltung der Landesgeschäftsstelle beschlossen, ferner die Grün -
dung eines Pressefonds zu der die Wahlkreise beisteuern sollen undder ausschließlich der Landesleitung zur Verfügung stehen soll.

Bränöe im Lande.
Fabrikbrand in Königsbach .

^ Königsbach bei Pforzheim , 6 . Jan . (Drahtbericht .) Heute
ftüh kurz nach Mitternacht — gegen V%\ Uhr — wurde unser Ort voneinem Großfeuer heimgesucht . Aus bisher noch unbekannter Ursachewar in dem in der Nähe des Bahnhofes gelegenen , dreistöckigen Fa -
brikanwesen von Hans Diefenbacher (Oclfabrik ) ein Brand
ausgebrochen , der bei dem herrschenden Wind auch für das nicht weitdavon entfernt liegende Wohnhaus und die Häuser der näherenUmgebung gefährlich zu werden drohte . Die Königvbacher Feuerwehrwar ungemein rasch zur Stelle . Trotz der gewaltigen Anstrengungen ,die sie machte , um des Feuers Herr zu werden , war es unmöglich , dieFabrik zu retten , da die darin untergebrachten leicht brennbarenMaterialien wie Oel und eine Wagenladung ausländischer Oelsamendem Feuer zu starke Nahrung boten . Die Fabrik brannte bis auf dieGrundmauern nieder und zwar nicht nur das ältere Gebäude , son-dern auch der noch nicht ganz fertig gestellte Neubau Dazu ist die
gesamte Einrichtung . Pressen , Oelbehälter . Fässer usw . ein Raub der
Flammen geworden ! auch die besonders geschützte Dampfmaschinedürfte vernichtet sein . Die Hitze, die das Feuer erzeugte , war so groß .daß von den auf dem Bahnhof stehenden neuen Güterwagen die
Oelfarbe zu tropfen begann . Um weiteren Schaden zu verhüten ,muhte man die Wagen rasch aus der Gefahrzone herausbringen .Der mitabgebrannte Neubau mit seinen umfangreichen neuen maschi-nellen Einrichtungen sollte in den nächsten Tagen bezogen werden .Das Brandnnglück ist um so bedauerlicher , als die Fabrik so zahl -reiche Aufträge hatte , dah sie eine große Zahl von Arbeitern Tagund Nacht hätte beschäftigen können . Die Entstehungsursache desBrandes ist noch nicht aufgeklärt ! u . a . wird Kurzschluh angenom -men . ob dies aber zutrifft , steht , wie gesagt , noch nicht fest . BeiTagesanbruch konnte der gröhte Teil der Feuerwehr abrücken .'

) ! ( Stupferich (Amt Durlach ) , 6. Januar . (Brand .) In ver -gangener Nacht ist in dem Dovpelwohnhaus des Alois Weiler Uund Joseph V ö l l l e aui bisyer unaufgeklärte Weise Feuer ausge -brachen , wodurch der Dachstuhl vernichtet wurde - Den Anstrengun -gen der Löschmannschaften ist es gelungen , einer Weiterausbreitungdes verheerenden Elementes Einhalt zu tun . Immerhin ist derSchaden ein recht erheblicher .- Unterentersbach b Zell a . H ., 6. Jan . (Feuer .) Gesternabend kurz nach 8 Uhr brach in dem sogenannten B ü h l e r h o f einBrand aus dem in kurze' Zeil der schöne Hos zum Opfer fiel . Vonden Fahrnissen tonnte nichts , vom Großvieh ( etwa 6 Stück ) konntenur eine Kuh gerettet werden , während das Kleinvieh und allesübrige in den Flammen umkam . Den Nachbarfeuerwehren von Zell ,Unterharmersbach und Biberach . die alsbald zur Stelle waren , ge-
lang es nach großer Anstrengung trotz Wassermangels das Leib -
gedingehaus zu retten wälzend der Hof selbst bis auf die Grund -mauern niederbrannte - Als Ursache wird Brandstiftung vermutet ,da der Besitzer des Hofes schon mehrmals Drohbriese bekommenhatte .

= Singen a . H., 6. Jan . (Haldenbrand .) Eine Schar mutwilligerBuben versetzte dieser Tage die Einwobner Singens und Umg "b >ngin Schrecken. Am Duchtlinger Berg zwischen Hohentwiehl und Hohen -
trälien loderte am Sonntag Abend plötzlich ein mächtiges Feuer auf .das den Anschein erweckte, als brenne es in dem bekannten Kaffee
„ Tannenberg " auf der Höhe des Duchtlinger Berges Wie sich bald
darauf herausstellte , bmnnte eine grohe . mit hohem dürren Gras und
dichten Hecken bestandene Halde , die von einigen halbwüchsigen Jun -
gen in Brand gesteckt worden war Zur S ' ckxrheit griff die SingenerFeuerwehr ein . um das Kaffee . .Tannenberg " und den angrenzendenWald vor dem bedrohlichen Element lu schützen .= Bohlingen (A Radolfzell ) . 6 Jon . Zu dem Brand in Bob -
lingen dem drei Häuser zum Opfer -ielen , erfahren wir nochdah es sich um das Wohnhaus und die Werkstatt des Fla !chnersFranz Städele , um das Wohnhaus und Oekonomiegebäude derWitwe Martin Jsele und um das Armenhaus der Gemeindebandelt - Alle drei Anwesen bildeten zusammen einen Komvtex .Durch das Brandunglück sind drei Familien obdachlos geworden .

Der Feuerwehr gelang es schließlich nach angestrengter Tätigkeit , die
Nachbargebäude vor den Flammen zu bewahren . Einige Fahrnissekonnten gerettet werden . Als Br ^ndursache wird ein schadhafter
Kamin angesehen .

Drei Personen an Gasoergiitnng gestorben.
) ! ( Mannheim , 6. Januar . In dem Hause M . 1, 7 wurde heute

vormittag ein schauerlicher Fund gemacht . Dort bewohnte der
Kaufmann Dohmann im Parterre eine geräumige Zweizimmer »
wohnung . Seit Neujahr hat man aber wede ^ Dohmann , noch sein «
Gattin gesehen , ebensowenig das zweijährige Töchterchen .
Als heute auf den Gasgeruch hin die Wohnung geöffnet wurde , bot
sich den Eintretenden ein schauerlicher Anblick dar . Im Schlafzimmer
fand man in einem Bette nebeneinander das Ehepaar Doh »
mann tot auf . Während die Leiche des Dohmann noch verhält »
nismäßig frisch aussah , war die seiner Gattin bereits in Verwesung
übergegangen . Neben den Eltern in einem kleinen Kinderbettchen
lag das Töchterchen ebenfalls leblos . Scheinbar liegt ein Unglücks »
fall vor und zwar infolge von Gasvergiftung . In dem Schlafzimmer
stand ein Gasofen , dem die giftigen Gase entströmten . Ob ein Vor »
schulden von dritten vorliegt , wird erst die eingeleitete Untersuchung
ergebe »

#
) ! ( Durlach , 6 . Januar . (Warnung ) Verschiedene Vorkomm »

nisse der letzten Zeit ^ baben den Oberbürgermeister veranlaßt , erneut
darauf hinzuweisen , daß das Lagern von Asche in Kellern und auf
dem Speicher feuergefährlich und strafbar ist.

-ch- Mannheim , 6. Jan . Die städtischen Maskenbälle werden nach
zehnjähriger Pause wieder ausgenommen . Die erste dieser in den
fe>tlich geschmückten Räumen des Rosengartens stattfindenden Veran »
staltungen ist aus den 31 . Januar angesetzt . Der Leitgedanke „D a s
Farbense st der Marsbewohner " wird für die Festdekora »
tion des Nibelungensaales und die Kostümierung der Teilnehmer eine
Fülle farbenfreudiger und origineller Motive abgeben .— Mannheim , 6 . Januar . (Verufsjubiläum .) Direktor Heinrich
Schneider bei der Firma Joseph Vögele A .- G . feierte heute das
Jubiläum seiner 40- jährigen ununterbrochenen Tätigkeit bei dieser
Firma . Direktor Schneider sieht auf eine Wirksamkeit zurück, die mit
der Entwicklung der Firma in engstem Zusammenhang steht .— Mannheim . 6. Januar . ( Wieder erwischt.) Heute srüh wurdebei einer Kontrolle ein 25 Jähre alter lediger Hilfsmonteur von
hier , der kürzlich in Ludwigshafen wegen eines Einbruchs in einen
Juwelierla -den zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde und aufdem Transport nach dem Zuchthaus Straubing durchgebrannt war .wieder festgenommen und in das Amtsgefänanis eingeliefert .— Schwetzingen , 6 . Jan . (Für eine elektrische Bahn Eppcthetn »
—Plankstadt —Heidelberg .) Der hiesige Verkehrsverein hat an den
Heidelberger Stadtrat eine Eingabe gerichtet wegen Ausbaues der
elektrischen Bahn von Eppelheim über Plankstädt nach Schwetzingen .
Der Heidelberger Verkehrsverein sagte die tatkräftige Unterstützung
dieses Gesuches zu.

) ! ( Malsch (Amt Wiesloch ) , 6. Jan . (Tödlicher Unfall .) Der
Arbeiter August Nagel , der eine Kellertreppe hinunterstürzte und
sich dabei einen Schädelbruch zuzog , ist im Heidelberger Kranken -
hause gestorben .

— Offenburg , 6 . Januar . (Gründung einer Abgebauten - Organi »
sation . — Vom Handwerk .) Die abgebauten Beamten des Bezirks
Offenburg hatten am letzten Sonntag hier eine Versammlung in derdie Gründung einer Organisation endgültig beschlossen wurde . — Die
Zwangsinnung für das Maler - und Tünchergewerbeim Amtsbezirk Offenburg hatte auf letzten Sonntag eine außer »
ordentliche Generalversammlung einberufen mit der Tagesordnung :
„ Auflösung der Zwangsinnung "

. Der Antrag war von den Mit -
gliedern des Kinzigials gestellt worden , weil diese sich nicht in rechtem
Zusammenhang mit den übrigen Mitgliedern der Zwangsinnungfühlen und glauben , mit der Gründung einer freien Vereinigung fürdas Kinzigtal mehr für ihre gewerblichen Interessen tun zu können .Direktor Eckert von der Handwerkskammer Freiburg und der Gau -
Vorsitzende des Gaues Ortenau der badischen Handwerks - und Ge-
Werbevereinigung , Kunstschlossermeifter M ü l l e r - Offenburg ver-
suchten die Antragsteller zu überzeugen , dah ihre Interessen am bestenin der bestehenden Zwangsinnung gewahrt würden , zumal damit zurechnen sei , dah demnächst doch das neue Pflichlorgnisationsgesetz für
das deutsche Handwerk verabschiedet werde , und dah dann ja dochdie jetzigen Antragsteller in dieser Zwangsinnung für den Amtsbezirk
Ofsenburg zusammengefaßt würden . Die Versammlung war nicht
beschlußfähig und so wird innerhalb 6 Wochen eine neue Versamm »
lung mit der gleichen Taaesordnuna stattfinden .

— Sasbach a . K„ 6. Januar . (Unfall . ) Auf der Heimfahrt von
Oberrotweil nach hier verunalückte der Schmiedmeister Theodor
Langenbacher auf dem Bahnübergang zwischen Sasbach und
Jechtigen abends zwischen 10 und 11 Uhr dadurch , dah er mit
seinem Fahrrad zwischen den Schienen hängen blieb . Durch den
Sturz zog er sich eine gefährliche Sebnenzerreihung am linken Fuh zu.Auf Händen und Fühen schleppte sich der Verunglückte hierher , wo er
erst in den Morgenstunden ankam und sein Ru 'en gehört wurde .Sein Zustand machte die Ueberführung in die Klinik nach Frciburg
notwendig . . . .Ewattingen (Amt Bonndorf ) , 6. Jan . (Noch ein Unfall beim
Neujahrsansckiehen . ) Bei dem üblichen Neuiahrsanschiehen in der
Sylvesternacht ging hier ein 15jä^ riger Bursche so unvorsichtig mit
einer Schußwaffe um , daß dem Müller Benedikt Welte eine Kugel
durch das Auge drang .

Tages -Anzetster .
(NSderii Neye tm Inseratenteil .)

Mittwoch , den 7. Januar .
Landestheater : „Elaoigo "

, vorher „Die Geschwister "
, 7—5/ilO Uhr .

Kolosseum : Variete -Vorstellung , 8 Uhr .
Eintracht : 3. Meisterkonzert Alfred Hoehn , 7 )4 Uhr .
Vortrag Schinzinger , Hirschstrahe 6 , 8 .30 Uhr .
Hahnemannia , Homöopath . Verein : Monatsversammlung in der

Handelskammer , x- 9 Uhr .
Karlsruher Haussrauenbund : Teemittag im Schlößle , Ritter »

Straße .
Alpenverein Skiklub : Vortdag , „Alpines Jugendwandern " im

Ehem . Hörsaal der Technischen Hochschule, 8 Uhr .Berein von Vogelfreunden : Monatsversammlung im „Goldenen
Adler "

. 8 Uhr .
Kaffee Bauer : Grohes Sonderkonzert , 8Z4 Uhr .
Kafjee des Westens : Großes Sonderkonzert . 8tf Uhr .

Inventur - Ausverkauf bei GejchW . Knopf.
3 ji d«-m Betrieb de « modernen großen Gelchaltsyauies GeichwiiterKnops givl es leine Mite Zeit . Soevcn ist das Aj ^iynaeyissest mit icincmleMwjien »Umdeitjtiström , der »o » oen viutgen AUticvoten pr ^ iiiicrie . ver -

raiticht , unv rubren sich an allen Ecke » und «Snoen xi Iamtlichen VlbtcUHingen viele Hände , um die Vorbereitungen Mr den großen Inventur »
verlaus zu tress ^n .

Dieser ist im wabcslen Sinne die beste Kausg «leaenhe >t im ganzen Jcihr .Beim Zäbicn und Prüfen der Lagerbisiäiide werden sorgsältig alle AriiretauSsortieri , die nicht mehr so ganz modern sind oder durch Dekoration etwa ?gelitten haben . ES bandelt stch dabei — da » mutz besonders beiont werden —
nur um Waren guter Qualität und solider Verarbeitung ; denn geringeWaren illbri ein inodeities Gesa >äst Werhanpi nicht .Die Firma kann den Wunsch vieler Hauösrauen verstehen , die den
Jnveninrvertaus gerne schon sriiher berbeigeiebn « hätten und wcitz auch datzeine grobe Anzahl Kunden das ganze Jahr über spart , »m die Vorteile d ' s
Jnventurverkauss zu aenietzen . der ihnen gute Waren zu einem billigenPreis - bietet . Alle diese Erwartungen der Kundschait werden in jederBeziebuna erfüllt werden .

Der Jnveninr -Ausverkaus erstreckt sich aber nicht nur allein aus Wodc »waren oder Beglcidnna >?gegenstände , londern auch auf Haii .° b ^ltnngsartik ' l.Papierwaren . Parsiime ^ien u w . — mit einem Wort aui sämiliche Abtei -
lungen deS großen SanseS .

Gefchivister Knopf baben außerdem auch die rc-anlären W .iren herab ,
gesetzt : das Personal ist verstärkt die Bedienung flott — so mutz daSlausende Publifnm aui seine Rechnung kommen .Dem Kunden , der Erholung unv Srauickimg sucht, bietet der Er -
frilchiingSrauin 1>-t Finna einen überaus angenehmen Aufenthalt . Nichtnnr allein d ' - Gi '>t " d - r ®ticffen und © efrHnfc , (rmtx-rn um aficit Dingen diebilligen Preise sorgen für die Behaglichkeit d-'r Kundschaft . Ein NeineSaber vorziigliches Orchester trägt zur Nnterh ^ ltung bei .Beginn des Jnventurverkauss : Donnerstag , den S. Januar . S27
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 7 . Z«rnuar 1924.

Der Ausbau der Marien - und Wilhelmskratze.
Einer der Hauptgründe für die Verlegung des Bahnhofs an

scmen heutigen Platz bildet« die Tatsache, dag durch den alten
Bahnhof die Südstadt von der Altstadt abgeschnitten war , sodcch trotz
bei Unterführung der Verkehr zwischen den beiden Stadtteilen
stark gehemmt war . An die Eröffnung des neuen Bahnhofe?
knüpfte sich die Hoffnung, dah die Hauptstraßen , nämlich die W i l-
Helm - und M a r i e n st r a Fj e , so rasch wie möglich durch das Ge -
lande des alten Bahnhofs durchgeführt werden könnten. Alle
Pläne aber scheiterten durch die Nöte der Kriegs - und Nachkriegs-
zeit. Seit 11 Iahren ist der alte Bahnhof außer Dienst, aber immer
noch enden Marien - und Wilhelmstraße an dem ehemaligen Bahn -
körper, der sich wie ein breiter Fluh zwischen Alt - und Siidstadt ge -
drängt hat . Wohl ist es nach langen und schwierigen Vcrhand -
Zungen gelungen , am Ende der Marienstraße einen sogenannten
Notsteg über das Hindernis zu legen, aber dieser Fußgängerweg
ist eben nur Ersatz , es ist keine Straßenverbindung , wie sie unser
heutiges Verkehrsleben so dringend benötigt . Die Wilhelmstraße
hat nicht einmal dieses Ersatzstück bekommen , ^odaß auch IsUggänger
,' v einem erheblichen llmmeg durch die Baumeister - und Ettlinger -
straße gezwungen sind und so tagtäglich sich an dem Anblick des
herrlichen Bretterzaunes , der hier den Abschluß des alten Bahn -
geländes bildet , erfreuen zu dürfen.

Alle Vorstellungen über diese auf die Dauer einfach unHalt-
baren Zustände scheiterten bisher an dem Mangel eines Bebauung «-
planes für das alte Bahnbofgelände , einschließlich des Ettlinger -
tores , Wie aber männiglich bekannt, ist dieses vielumsttrittene
Problem , soweit der Ettlingcrtorplatz und die damit eng zusammen -
hängende Einführung der Wilhelmstraße in diesen Platz durch ein
großzügiges Projekt des Herr » Oberbaurats und Professor
B i l l i n g glücklich gelöst worden. Es soll auch in tunlichster Bälde
mit der Verwirklichung des Projekts begonnen werden, sodaß be¬
gründete Aussicht vorhandm ist , daß die W i l b e l ?n st r a ß e bald
in der auf dem Bebauungsplan vorgesehenen Weise durchgeführt
wird .

Die Durchführung der Marienstraße stieß bisher auf größere
Schwierigkeiten, weil das nördliche Ende direkt auf die Betriebs -
Werkstätten aufstößt, in denen die Wagen der Postverkebrslinien
instandgesetzt werden. Aus diesem Grunde kann auch der provisorische
Durchgang nur bei Tage benüi-t werden,' bei einbrechender Dunkel-
heil wird er geschlossen. Nun scheint-auch hier eine Lösung in Aus-
ficht zu sein . Wie man kört , soll die Postnerwaltung die Absicht
haben , die Reparaturwerkstätten für ihre Auro- Omnibusse nach dem
von ihr angekauften Anwesen der bisherigen Silberfabrik in der
Eltlingerstraße , zu verlegen So würde also ein Haupthindernis
für die Durchführung der Straße fallen . Es ist nur zu wünschen ,
daß auch für dieses Gebiet bald der endgültige Bebauungsplan fertig -
gestellt wird , sodaß der Verkehr von der Altstadt nach der Südstadt
und umgekehrt ungehindert durch die Marien - u n d Wilhclmsiraße
fluten kann und die beiden getrennten Stadtteile endlich fest ver-
bindet . B.

RDV.Etmäfjiflunc» und Aufhebung der Bisumgebiihr. Nach län -
geren Verhandlungen ist es zu einer Verständigung der beteiligten
Regierungen über die im deutsch-polnischen Verkehr ?u erhebenden
Visumgebühren gekommen . Die polnischen Konsulate im Deutschen
Reich werden nunmehr die ermäßigten Gebührensätze zur Anwendung
bringen Das Einreisevisum kostet w Goldfrancs , das Ein - und Rück-
reisevisum mit einmonatigem Ausenthalt in Polen 10 Goldfrancs ,das Visum für mehrmalige Hin - und Rückreise mit dreimonatigerDauer 2» Goldsrancs . Die deutschen Visumgebühren sür Reisen von
Polen nach Deutschland sind in gleicher Weise ermäßigt worden. Auch
Jugoslawien hat die Visumgebühr erheblich herabgesetzt illr solche Er -
holungsreisende, die einen mindestens vierzehntägigen Aufenthalt in
Ragusa oder einem der dalmatischen Kurorte des Landes nehmen
wollen . Die Gebühr beträgt jetzt statt 320 nur noch 10 Dinar . Sehr
erfreulich ist die Nachricht , die aus Karlsruhe kommt : Danach hatdas Oesterreichische Konsulat in Karlsruhe sich bereiterklärt , den deut-
scheu Ingendwandervereinen bis auf weiteres für gemeinsame Wan-
derungeii gebührenfreie Sichtvermerke iür den Besuch des österreichi -
schen Gebietes zu gewähren . Hoffentlich bedeutet diese Herabsetzung
bezw Beseitigung der Gebühren seitens verschiedener Länder n^r
eine Etappe auf dem notwendigen Wege .zur völligen Beseitigung der
Sichtvermerke, die den Reiseverkehr der Länder zu ihrem eigenen
Schaden fesseln.

ha . Was die Post nimmt und was sie gibt . In Postanweisungen
nimmt die Post sür das Pfund 20,29 M . gibt aber dafür aus Aegyp¬
ten linri Slam 19,45 . aus England nur 19,23. Für den Dollar nmn -mt
sie 4.2

"» und gibt dafür aus den Vereinigten Staaten 4 .195. aus Chile .China Meriko usw . 4 . 14. illr I Gjldveso 8 .90 und 3 .66, l Neu 1 .05
und ! "8. 10<1 luremburgische Franken 2135 und 20,45. Es kosten
iCfl dänische Kronen 76 88 H . norwegische 65 44 . schwedische 114,27,
100 La ' s 81 .71 , 100 Lita? 4 .12 , tschechische Kronen 12 97 . 10fl Dan -
ziger Gulden 80.58 holländische 173,92, 100 Lire 1839, Schweizer
st - anlen 82 57, Peseten 59 .84 JK . Im Ausland kalten dagegen
1<V, << in DSnema*' 137 Kronen 9?or*w »<,tt 159 50 S ^ w "den 89. in
Tanzig 129 Gulden , Holland 60 , in Lettland 125 Lais , in der

Schweiz 123,35 Franken , in Spanien 175 Peseten, in der Tscheche -
slowakei 830 Kronen,

ha . Aufenthalt in den Bereinigten Staaten . Für eine Besuchs -
oder Geschäftsreise in die Vereinigten Staaten wurde bisher ein Auf-
enthalt von 6 Monaten erlaubt . Eine Verfügung der obersten Ar-
beitsbehörde überläßt der Einwanderungsaussicht die Bestimmung
der Zeit des Aufenthalts von Fall zu Fall . Sie kann einen Monat
bis zu einem Jahr dauern . Bei zweifelhaften Fällen kann das Gut-
achten eines desonderen Ausschusses eingeholt werden.

$ Neneröfsnung des „Friedrichshofes" . Wie aus dem Anzeigen¬
teil ersichtlich, wird das Hotelrestaurant „Friedrichshos "
am 10. Januar nachmittags 4 Uhr neu eröffnet. Die Restauration - -
räume sind neu renoviert . Der neue Pächter Herr Stehlin ist im
Gastwirtsgewerbe aufgewachsen . Durch reiche Betätigung im In - und
Ausland bürgt er in jeder Beziehung für fachmännischen Betrieb und
beste Bedienung,

|
"

Aus dem Vereinslevc n. ^
Verein ehemaliger Badischer Leib-Dragoner Karlsruhe . Eine

in allen Teilen wohlgelungene Weihnachtsfeier hielt der
Verein am Sonntag , den 4 , Januar , in den Sälen der „Drei Linden"
in Muhlburg ab . Nach einem schneidigen Eröffnungsmarsch folgte
die reichhaltige Vortragsfolge , Der stellvertretende erste Vorstand
Schmidt hielt eine zu Herzen gehende Begrüßungsansprache, dankte
den Herren Ehrenmitgliedern , den verschiedenen Waffenvereinen , allen
Damen und Kameraden >ür das Erscheinen . Fräulein Großbernd
erfreute durch ein sehr schönes Weihnachtslied am Flügel , Fräulein
P . S ch m i d t durch feinfühlige Begleitung die Zuhörer . Ein Weih-
nachtsprolog. gesprochen von Fräulein Heiler , eroberte die Herzen
aller Anwesenden. Die Kinderbescherung ging gut vorbereitet
ver sich . Es wurden 175 Kinder beschert . An den strahlenden Kinder -
gesichtern konnte man deren Freude erblicken . Der Großherzog-
Friedrich-Marsch setzte den zweiten Teil des Programms ein . „Lies-
chen und Röschen"

, die beiden Rivalen , fanden viel Anklang bei
allen Anwesenden. Ein in allen Teilen gelungenes Theaterstück „Eine
nette Wcibnachtsbekcherung " vom Verein Theaterfreunde erzielte un-
geheuren Beifall , Der Gabentempel, der außerordentlich viel Schönes
bot . erfreute Jung und Alt . Wohl niemand in dem überfüllten Saale
und der Galerie ging leer aus . Ein schneidiger Marsch beendete die
Bortragsfolge , Ein gemütliches Tänzchen Hieli All und Jung noch
longe kameradschaftlich zusammen . Das Karlsncher Blasorchester
„Lies c" spielte flott und schneidig .

Generalversammlung des B . f , B. Siidstadt E. L . 1896 . Am
3 . Januar fand im Lokale zum Schildbürger Die oiesjährige General¬
versammlung des Vereins statt . Nach kurzer Begrüßungsansprache
des 1 , Vorsitzenden folgte der Jahresbericht und die Berichte
0es Kassiers und Spielaus '

chusses . die im ollgemeinen gutgeheißenwurden, jodaß der Borftandschafi Entlastung erteilt wurde. Die
N « uw ah l en ergaben nur eine geringfügige Verschiebung , da nahe-
zu alle Mitglieder des seitherigen Borstandes wiedergewählt wurden.
■£>a auch die vorliegenden Anträge glatte Erledigung fanden, konnte
die Versammlung gegen ' -12 Uhr geschlossen werden. Zum Berichte
des Spielausscbusses wäre noch nachzutragen, daß sämtliche Mann -
schaften reichlich he'

chänigf waren , und mit mehr oder weniger Glück
ihre spiele absow' erten . Am 4 . Januar trat dann die erste und
zweite Mannschaft denjenigen Frankonias hinter dem Schlachthofe
gegenüber. Die 1 . Mannschaft verlor um knapp mit 5 :4 Toren bei
einem Pausenstand von 3 : 1 für Südstadt . Kurz nach der Pause
konnte Südstadt sogar auf 4 : 1 stellen , was wiederum ein Beweis
für die Spielstarke unserer A . Vereine bedeutet. Allerdings gelingt
es dann der mir Aufbietung ihres gangen Könnens spielenden Fran -
konia . bei vollständig offenem Sviel seitens Südstadts , noch 4 Tore
zu erzielen und zu gewinnen. Hätte Tüd't^dt niit kompletter Ntann'
chaft antreten können , wäre der Sieg der Kreisliqa über den A .

Verein tatsächlich in Frage gestellt gewesen . Herr Eckert (Germania
Durlach) war dem Spiele ein gerechter Leiter . O , G .

[
"

Bor anzciffen »er Veransta lter , |
WtfeUitftaft für « listigen Ausbau . Am Montag , den 12 . Januar ,

abends S Uhr , sprich , im Künstlerbaus KriedriÄ Gogarten über
„Das Wesen bt & PrvtestanttSmus "

. Der Titel deS Vortrages besagt , bah
vier die verschiedenen Ausgangspunkte in einem Mittelpunkt zusammen -
strömen , es dürfte das entscheidende Thema Gogartens sein . Wer irgenv -
irie die religiöse » Kragen ernst nimmt , sollte diesen grundlegenden Vor -
trag nicht versäumen . — Borverkauf in der Geschäftsstelle : A . Bielefelds
Hofbuchhandlnng , Marktplatz , und in der Buchhandlung des evangelischen
Schriftcnvcreins , Kreuzstratze .

# Bcethoven-Cnklus. Wie schon aus der Anzeige ersichtlich, fin¬
det der dritte und letzte Beethoven-Abend der bekannten Lehrkräfte
des Badischen Konservatoriums Dr , Karl Br ü ck n e r (Violine ) und
Jos . Schelk (Klavier ) am nächsten Sonntag , den 11 . Ja¬
nuar abends 8 Uhr im Saale des Badischen Konservatoriums
statt . Das Programm umfaßt die Sonaten op . 96 (dem Geiger Rode
gewidmet) , Es -dur op. 12 , und als letzte die monumentale „Kreutzer -
Sonate "

. Karten sind wie gewöhnlich im Odeon -Musikhaus. Kaiser-
straße 175, erhältlich. Als nächster Cyklus ist wie wir hören, die Auf-
sührung sämtlicher Klavier -Trios von Beethoven geplant .

J Kasse « Bauer . « Auf das heutige Sonderkonzert der verstärkten
Kapelle sei hiermit hingewiesen. (Siehe die Anzeige .)

Im Ka '
see des Westens findet heute abend 8y, Uhr ein

großes sonder -5vonzert unter Mitwirkung von Herrn Max Wendler,
Konferenzier. Vortragskünstler u . Typendarsteller. statt. (S . Anzeige . )

) ! ( Bockbiersest. Im Restaurant „Merkur" beim alten Bahnhof
gelangt heute das vorzügliche Beckh -Germanenbier zum Ausschank .Aus diesem Anlaß findet heute ( Mittwoch) abend ein Bockbierfest
mit Künstlerkonzert statt . (Siehe Inserat .)

Turnen + Spiet + Spor ».
Skikurs des Karlsruher Skiklubs bei Daoos . Es war ein über-

aus glücklicher Gedanke der Ortsgruppe Karlsruhe des Skitlubs
Schwarzwald, zwischen Weihnachten und Neujahr einen Skikurs in
den Alpen zu veranstalten und damit eine Gepflogenheit , von der
einige Jahre hindurch Abstand genommen werden mutzte , wieder zu
erneuern . Als Ort war S p i n a b a d (1575 Meter hoch gelegen)
bestimmt worden, das von Daoos („da . wo 's Schnee gibt") vier Kilo-
meter entfernt ist. Der Kurs fand vom 26. Dezember bis l . Januar
statt . Die Zahl der Teilnehmer betrug 53. Am 26. Dezember fuhren
sie nachts 2 Uhr von Karlsruhe mit dem Schnellzug über Basel , Zürich
und die jetzt wiederhergestellte Bahnstrecke am Wallensee nach Davos .
Von hier begab man sich auf Skiern , auf Schlitten , oder mit der

bad. In ~
etrug in der - -

schnittlich 20 Zentimeter , an den Nordhängen etwas mehr, an den

Bahn nach Hotel Spinabad . Im Gegensatz zu dem vorangegangenen
Winter betrug in der Gegend die Mächtigkeit des Schnees durch»

Südhängen etwas weniger . Der Schnee hatte eine gute , pulvrige
Beschaffenheit. Am Sonntag den 28. Dezember setzte nachmittags
ein erfreulicher Schneefall ein , der bis zum Nachmittag des 29. De»
zember anhielt und weitere 20 Zentimeter herrlichen Puloerschnee auf
die alte Schneedecke legte. Diese günstigen Schneeverhältnisse dauer-
ten bis zum Schluß des Skikurses an , so datz ihm ein volles Gelingen
zuteil wurde . Bei der Ankunft im Hotel Spinabad herrschten 4—5
Krad Kälte , am 30. Dezember sank das Thermometer auf 20 Grad
Kälte und stieg dann wieder langsam , blieb aber immer unter dem
Gefrierpunkt . Die Verpflegung im Hotel Spinabad war recht gut.Die Ausgaben für Paß . Eisenbahnfahrt . Verpflegung und Kurs -
beitrug beliefen sich im ganzen auf 125 Der Skikurs wurde von
sechs Karlsruher Skilehrern erteilt - Am Tage nach der Ankunft er-
folgte je nach Können der Einzelnen die Einteilung in Gruppen . Am
Uebungshang wurde zwei Tage lang von —12 und von Vs3—5
Uhr geübt. Nachdem , einzelne Gruppen weiter fortgeschritten waren ,
erfolgten Touren in die so prachtvolle nähere unÄ weitere Umgebung-
Die besten Skiläufer besuchten den Nüllisgrat , die Parsenahütte und
die Weißituh . Einzelne Gruppen unternahmen auch TagesausNüge
nach St . Moritz. An den Abenden vereinigten sich die Karlsruher
Kursteilnehmer zu gemütlichem Beisammensein. Unter musikalischen
Darbietungen und Tanz schwanden die schönen Stunden nur allzu
rasch dahin . Bor der Abreise wurde den Kursteilnehmern noch Ge-
legenheit gegeben die berühmtesten Schweizer Springer an der großen
Bolg>,'nschanze bei Davos springen zu sehen . Die Ankunft in Karls -
rubhe erfolgte am 2- Januar morgens 3 Uhr, Mle Kursteilnehmer
waren über den so schönen Verlauf des Skikurses hochbefriedigt . Auch
an dieser Stelle möge dem Wunsch Ausdruck gegeben werden, die Orts -
gruppe Karlsruhe des Skiklubs Schwarzwald möge auch im nächste .,
Winter wieder einen Skikurs in den Alpen veranstalten . —e—

Gründung der badisch -psiilzifchen
Lustoerkehrs-Gesellschast A .-G.

Mannheim , 6 , Januar , Der Ueberlassung eines Flughafens an
die Mannheimer Luftverkehrs- Gesellschaft E , m , b . H . folgte heu .e die
Gründung einer Badisch - Pfälzischen Lustver »
k e h r s -A.-G. Die Versammlung fand heute nachmittag in de, Han-
delskammer statt , an der sich Vertreter der Regierungen von Laden
und Württemberg , der Stadtverwaltungen und Handeiskamm rn , so-
wie der Wirtschastskreise von Mannheim , Ludwigshafen . Heilelberg .
Baden -Baden , Konstanz. Villingen usw . beteiligten . Den Vorfitz
führte Handelskammerprästdent Geh . Rat Lenel . Cr betonte die
Bedeutung des Unternehmens , das Baden und der Pfalz den Anschlug
an den Flugverkehr vermitteln soll und hob hervor , datz dieses Unter-
nehmen durch die Energie einer Reihe von Männern , die sich schon
bisher der Förderung des Luftverkehrs gewidinet hatten , wohl vorbe¬
reitet sei. ^Hieronymi von der Mannheimer Flugverle
berichtete alsdann eingehend über die Pläne der Gesellschaft ,
soll ein Anschluß von Norden nach Süden , von Holland und

' und Süddeutichland geschaffen werden. In
i g eine »

iUnaa
nglan
weiter
lug <

nach der „ ^ . _
Linie sind Verhandlungen zwecks S ch

"a s f ü n g
weges von Westen nach O st e n im Gange , der Saarbrücken und
Mannheim berühren soll. Weitere Pläne beziehen sich auf ein«
Linie über den Schwarzwald mit Kon stanz und V i 1«
lingen als Flughafen . Eine weitere Linie sei in Aussicht genom»
men, die von Basel —Frei bürg über Karlsruhe nach
Mannheim führen soll. Ein weiterer Redner , Herr von A r n i m
erklärte , daß die in Aussicht gestellten Subventionen eine Wirtschaft-
lichkeit sicher erwarten ließen.

Privatdozent Dr . Bader - Karlsruhe wies diese Wirtschaftlich-
feit an Hand der Größe der Flugzeug« und der entsprechend « Fr«-
quenz rechnerisch nach.

Eine Reihe von Rednern darunter Oberbürgermeister Fieser
von Baden -Baden und Bürgermeister W a l z - Heidelberg. Oberbür-
germeister W e i s - Ludwigshafen . Regierurrgsrat Dr , Leoerle von
der pfälzischen Regierung , ein Vertreter der Handelskammer und des
Bürgermeisteramts von Konstanz nahmen ebenfalls Stellung zu de,m
Projekt . Oberbürgermeister Dr . K u tz e r und die Oberbürgermeister
von Ludwigshafen und Heidelberg stellten finanzielle Beteiligung tn
Aussicht , Die wiirttembergische Regierung hatte durch ein Schreiben
ihr Interesse an dem neuen Unternehmen zum Ausdruck gebracht .
Zum Schluß konnte der Vorsitzende die AG , für gegründet erklären
und mitteilen , daß der größte Teil des Aktienkapitals von 500000
Ma -rk bereits gezeichnet sei .

Schwerhörige
können unsere neuesten Hör - ,Apparate am Freitag , Cen 9 dt . Mti
von 9 — 6 Uhr im „ Hotel luti * in Karlsruhe unverbindlch prii 'en ,

Deutsche Otoplione Comp ., <» in . b . II .
Frankfurt a . M Gepündei 1910 . Ulmenstr . 47 .

&

„Friedrichshof"
! Samstag , 10. Januar j
[ nachmittags 4 Uhr f

Neueröffnung !
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>1ms >> r »rlift r 28 ü > r .
Pcrsctte

Schneiderin
empfiehlt sich (Waschklei¬
der besonders billig ) . An -
qcboie unter Nr , S32198
an die Badische Presse .
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Inventur -Ausverkauf
zu außergewöhnlich billigen Preisen statt

Mäntel
Kostüme
Mantelkleider
Morgenröcke

Nachmittags - und
Abendkleider
Kasacks / Blusen
Unterröcke

ModellhausAug . Kohlmeier
Karlstraße 7 ^
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SchmerierfQllt allen Verwandten , Freunden
and Bekannten die traurige Nachricht , daB mein
lieber Mann , der treusoreende Vater meines
einzigen Kindes , Bruder , Schwager und OnkelKarl Budde
am Montag abend 8 Uhr nach langem , schwerem ,mit großer Qeduld ertragenem Leiden sanft
entschlafen Ist .

Die trauernde » Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Budde , geb. Axtmann

und Kind Elisabeth .
KARLSRUHE I B . den 6. Januar 1925.

Hamm , Hamelna. d.W .,Cour I,Bochum Langendreer « . Wedau.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , 8 . Januar ,

nachm . 1 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

vadksche Presse (Morgenausgabe ) Nr . S . Sekte

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgange unserer
innigstgeliebten Mutter. Tochter , Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante B317

LinaVolIrath
geb Pampel

danken wir allen aufs herzlichste . Ins¬
besondere möchten wir Dank sagen dem
Herrn Stadtvikar Leiser für seine trost¬
reichen Worte, sowie dem Vertreter des
Postamts Mosbach, Herrn PostinspektorWimmer , für seinen ehrenden Nachruf .

Karttruha - Mühlburg , 6. Januar 1925.

Verblüffende Neuheit !

Jede ie muß
meinen Inventur - Verkauf ausnützen .

Damenwäsche , Bettwäsche , Frottiertücher,
Trikotagen, Weisswaren u . Aussteuer -Artikel

» im Preise bedeutend ermäßigt
K»

S&x
< \ W Sigmund

bei der kleinen Kirche

ertheimer
lO Kreuzstraße lO .

i —
:
.
'
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Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die Trauerbotschaft , daß unsere liebe Tante
und Schwägerin

Anna Glock
gestern abend 6 Uhr nach langem , schwerem Leiden
im Alter von 81 Jahren sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE , 6. Januar 1925 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Feuerbestattung findet am Donnerstaf , den
8. Januar , 12V» Uhr atatL

Trauerhaus : Hirschstr . 28. 289

Drei Mal mehr Licltl!
(rein weiBt dem Tageslicht ähnlich )
? !bt laut amtl . Attest jede Glüh ampj m . mein , pa .
(rein weiß , dem Tageslicht Ubnlieh )
7 ' bt laut amtl . Attest jede Glüh amr m . mein , paIIoelivlanz -Aluminiuni -Rellektor
durch seine optisch unüfcerireTfl . para lelkonisch
angeordnet . Wellen . Dauernde , kostenlose Lichtquelle .An jeder Lampe 'eicht zu befestigen . Kreis Mk . 2.75

0-50 Ver -andkost . «es Nachn 2 Stück Mk . 5 .50
Taee zum Versuch , bei Rlicu -
un « VfrRütung . A31

F . P . Fiedler , TOrhenfeld - Z

1.50 Vernndkost .und 0.60 Spesen . 3 '

(Bayern ) W

För Hasen — Kanin — Rehe
Füchse - Marder - Iltis
Wiesel — Dachse etc .

zahlt reell und
die höehsten Preise

Wilh . Zeumer

Felle
Kaiserstraße 125/27 . I9B9",

Freunden und Bekannten teilen wir njit , daB unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter , Schwester . Schwägerin
und Tante
Frau Emilie Schwarz , geb . Doell,

Prolessorswltwe
nach langem Leiden heimgegangen ist

KARLSRUHE , den 6 . Januar 1926.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . Hart Schwarz , Heil- u . Pflegeanstaltsdirektor .
Johanua Wehwarz , geb GoBler,
Sophie u . (Caroline Helming .

Beerdigung : Donnerstag ^ 12 Uhr vorm . B356

•- •»WWiZM .^ # 4 -? ■*
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Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächt gen hat es

gefallen, unsere liebe Tochter und
Schwester

Hilda
zu sich zu nehmen .

Karlsruhe , den 6. Januar 1925.
Rxnxesir . 24 .

Die trau rnden Hinterbliebenen :
Familie Jakob Kupp .
Beerdigung : Donnerstag nach¬

mittag ü Uhr von der Friedhofkapelle
Karlsruhe aus . B351

Danksag ung .
AnläO ich des Ii,»Scheidens meines

lieben Gatten , unseres lieben Vaters

Hamann Zimmermann,
ÜUrovorsteher

sind uns so viele Uewese aufrichtiger
Teilnahme en ' gegen ebracht worden ,
laß es uns unmöglcü ist , allen einzeln

zudanken . Wir biUen .darumes auf die¬
sem Wege zu tun und alle uiseres herz -
ichs ' en itankes versichern zu dürfen .

KARLSRÜHE , den 6. Januar 1925.Solienstr 154
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Fiau Emma Zimmermann ,
geb Hess , tf38ü

Erich Zimmermann .

Frau nimmt noch Kun
den an für Flicken
von Leib - u . Bettwäsche .
Martenstrafte 87, Hivs .,<d , Ii Ii» . 833423. ©tod

A-er gibt gegen
^ Talerotbeifcn

ein Chaiselongue oder
Standuhr ab ? Angebote
unter Nr . 3)2901 nu die
Badische Presse erbeten .

Heirat .
Suche für meine Freun -

dln einen passend . Herrn
30—35 I . alt . Geschäfts ,
mann od . Beamter , dcrs .
soll ein «dl . Char . sein .
Die Dame Ist 30 I . oll ,
in . groß . Verm ., Vermin -
ler Verb . Oss . nnt . Q2I21
an die Badtsche Presse .

Ree >l !
{für s!<« riiionfis « n .an >ang » 80« r , eval

biono . atlui b . ar nn >
genehm . « ncheinung ,in gut bürgert Bei -
hält » ., tuet!« tri) auf
diefein üSene ttlrfcf. »
stf . ' » tidififieiotbier .wo ihm i ott fpälrr

inbetrat aeb . ist
t» ffl 8ui (tii «tr« n von
rnnuii mit anat ' i
Äeuft . tauch o 4<ei ro )
u . H. M. 211 « Ss an otr
. Baviiltie tJicflc * .

Ileirnt .Geb . Dame . in . ft . Erbe
u prima S-Zimmer -Ein -
richtung sucht ctiicn mod .
gnistt . Herrn zwischen « l
u . SS Jahr , zwecks Neig
ungsrhe kennen zu lern .
Angebote mit . Nr . S2065
an die Badische Presse .

An der städtischen Frauenarbettsschule <So -
stcnschule > Ist die

Steile einer Handarbeitslehrerin
alsbald zu besetzen . Bewerberinnen , welche die
erste und zweite Handarbeitslehrcrinnenprlisung
abgelegt haben , wollen ihre Gesuche unter Bei -
sliaung von Lebenslauf und Zeugnissen
spätestens 15 . b« . Mis , hierher einreichen .
Vergütung ersolgt nach den Grundfäven
staatlichen BesoldungSordnung .

Kartsruhe , den 5. Januar 192S.
Der Oberbürgermeister .

bis
Die
»er
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Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 8. Januar

2 Uhr , werde ich in dem Pfandlokate .
1925, nachmittags

Steins « . 23
hier , gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Bücherschrank . 2 Klubsessel , 1 ® osa ( fiebet ) .
1 Diwan , 2 Schreibtische , 1 Schreiblischscsscl , 2
Stühle , 1 Musterschritiikchen . 1 Ranchtisch , 1 Spie -
aclschrank , 1 Frisenrioitette , 1 Ehatlctongue , 5
Bilder , 1 Kopirrpressc , 1 grofter Holelhcrd mit
viersacher Feuerung , 1 Erzentcrpresse , 7 ©ad
Matzlasfe «, 1 Tnxcnflachdrulter « HO ), 2 Schreib ,
majchinen , 1 grotzc SPicgelrahme und 3V Lücke
Rauchtabak . 316

Karlsruhe , den S. Januar 192» .
Strang . Gerichtsvollzieher .

Friseurgehilfe
als Anshtlse fflr DamS -
tagS gesucht . Zu erfrag ,
unter Nr . B307 in der
Badischen Presse .

TUlbriaer

AattonNgeWrdetter
nesncht . Neksetdaus ,
» chiitzeiiltr . 46. 82n

Tüchtigen
Vertreter

für Karlsruhe und Um¬
gebung gesucht . B33S
KartonnagcnsabrU Kaui >
mann , G . m . b . H.,

Bruchsal .

ii

FOr das Gebiet liarlarulie « Herten wir fOr den
Verkauf unserer elektrischen Maschinen und Transformatoren einen

Vertreter
welcher bei Behörden , Elektrizitätswerken , der Industrie , Wieder¬
verkaufs - und Installateurkundschaft bestens eingeführt ist

In Frage kommen Elektroingenieure , welche über eigene BOro -
räume verfügen und in der Lage sind , den Absatz unserer Fabrikate
gegen Provisionsvergütung erfolgreich durchzuführen . A40

Ausführliche Angebote erbeten an
POare, Elektrizität «- Aktiengesellschaft

Chemnitz 1. Sa ., Abt . Sekr. I D . R. J

Wohnen Sie möbl.
oder verreisen Sie
und wollen Ihr 9tvid
prompt u , btn . bei . Haben ,
so ruten Sic 1830 an

k»- rd . fliibct .
Dienstmann Nr . 8,Kaiterltr 83 . II . « , <7

lUiüBliencij Zimmer of.
zu vermieten : Schef ef -
strafte 36 . IV . B32Z

<« iit möbl ., gr . Zimmer ,elettr . Licht , m . 1—2 Bet -
ten sofort zu vermtet «» :
Softenftr . S7, III . B82S
Miibl . Zimmer an folld .

Herrn aus IS . Jan . zu
vermieten : KrtegSsti . 228,3. Stock . 0312

Perf . Köchin Ml . MMf . grSb . Krankenhaus t .
besetzt . Gebiet ges. Ange .
böte m . Zeugn ., Bild
GehaltSanspr . unt . F . 4 branchelunblg , bewandert tm Dekort «n «n »umW . 4001 an Rnd . Mofie , i baldigen Eintritt aeinrtjt . Schrtftt . BewerbungenWorms . A35 tritt Lichtbild erbeten . 285

Welches ÄX7 .
m8oii.ehat . Fräulein

ap .
frauenl . Hau halt o. K. zu

unabhängige '
ist in der Tage und gewillt

übernehmen . Gute Herkunft ,
e 'nwandtr . Vorl. Bedingung .
Aust . Ang . mit Bild etc . an
Po *tl ' kar ' e S Mannheim .

Mädlkien(juflt-, best.
tagSNder von 8—6 Uhr
in N . HauSbalt , 3 Zim¬
mer , ges. Sonntags frei .
Niih . d . .^ rone " Ml »» ,
biira , Rhetiistr . 77. Nnr
solche m . gut . Zeugnissen
woll . stch melden . B3M

Ehrliches , fleihige »

Mädchen
sofort gesucht , evtl , an »»
HttsSwetle . SU1

K . Fnt ' el ,
Ki>s>« rstrahe 17 . Laden .

Tücht ige ? , ehrliche «

Möschen
au ! 15. Jan . geuicht

Schuhhaus Äaller ,
315 Satttrfir . fiO.

Monatsfrau
f. S—4 Stunden täglich
vorm . , oder einen ganzen
Tag wöchentlich , gesucht :
Kaiserstr . 15«, 2 Tr .

Friseur -Gesnch.
Tüchtig . Friseur
lUBcrtälfsg , nicht unt .

ahre , per sofort ge^ ^
u

Fleißige, jüngere
zum Puden f.' ncht : ■ ■

Stock .
gcsiichi : Zirkel

ireitags

B290

erfragen unt . Nr .
tu der Badischen Presse . Stock , rechts .

Bessere , sleibige
Frau od. Fräul .
in Kllche und HauSbalt
erfahren , findet tagSllbei
Beschiistiiiiing . B3I6
Durlacher -Allee L7a , 2.

Blechner und
Inslallaienr

durchaus ieibst <iiid >g lür
dauernd sofort gesucht
P. iwtl ' te '- A Sohn

SBJolMtr. »2. T5841

Statt Karten .
För die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬

gange unserer lieben Entschlafenen

sa ~en wir auf diesem Wega unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen ,
Friedrichstal , den 6. Januar 1625. 6619a

Mer rnd
iiisÄtfcifet
möglich » tn der In -
ilatiati0N '>branch « de»
wanoer » nel » ci»t . 328
Emil Schmidt & Koni

Heb , inrane 8.

Jünger «

Stenotypistin
auf RechtsanwattSbllro
gesucht . Ofscrten unter
Nr . $ 220!) an die Ba
dische Presse .

Tüchtige , jllnaere

' iir Rind « . Schweine -
me ! er « i aut toivri
« esumt . Kö^4a
Q . Slor odt , Na .alt ,

Schtohnr . 7

aetnch ' . Nähere « zwiichen
tü 2 Uhr . B34 »

Hebelstrahe 11, U.
Aelterer Landwirt , W >t-

wer , kath .. sucht eine tiich-
tige

Hsusha!fc.rin
tm Alter b 36- 46 Iah .
rtn . Spiitere Heirat nsch»
aiiSgefcbtofscn . Angebote
unter Nr . LSI IS an die
Biwisch « Press «.

Gewandte

junge Dame
mit Berkaut » talent und angenehmem
Aeuiierrn wird von bedeutender

Nahrungsmittel - Fabrik
zur Veranstaltung von

Probekochen
gegen gute B « ,ahlung gewcht . AnS -
fübrliche B « w rbungen mtt Zeugnis -
abichri ten unter Nr M2Sa an dt «

. Badiich « Presse " « ivet «n .

Tüchtiger Vertreter
gesucht tiir Uartürnhe und Umaebnno

für meine i>abr kale :
Seiie . Schmierseife , Bohnerwachs

tech» . Ceti nnt » ireite .
Herren , die bereits geretkt haben und Kund -
ichaft besisen , weisen bevo ' »uat ?lii » flthrt
Offerten mi Angab « von ornna Retereii >en
erb an S . Ganh , COem . Sabril , g«gr . 189S

$ .<mnt ! C>m Qu 7. 10 . AS7

Bernhard Müller
Offendacher »irderwaren — Gefchenkarttket

Kailerfrake SSS .

Verkäuferin
fflr Kur, - . Wefh - und Wollwar «» per lofort oder
tväter gefiirbt . Angebote mit Zeugnißabschritten
unter Nr . 2V6 an die , i« ad . « reise " erbeten .

Jünger «
Bankbeamter

btlanzstcher , slott . Korre «
spondent , sucht

Stellung ,
mögl . BertrauenZposten ,bei Bank , Handel od .
dustrie . Gest . Angebote
unter Nr . £0186 an die
Badtsche Presse .
Junger Kaufmann (Ig

Jahre ) sucht Stellung ats

Volontär
gleich welcher Branche .
Angebote unt . Nr . ZI8s3
an die Badische Presse .

Tüchtiger , erfahrener
Kock

sucht Stellung . Angebote
unter Nr . N2I90 an die
Badische Presse erbeten .

Heimarbeit
im Schreiben für AbendZ
gesucht . Angebote unter
Nr . « 2188 an d . Badische
Presse erbeten .

Jflng . Fräulein sucht
wegen Auflösung des bis -
icr beschäftigten Betri «-
ieS Stelle als

Stenotypistin
oder zur Erledigung fon -
stiger Büroarbeiten . Ang .
unt . Nr . 103 an die Agen¬
tur der Bad . Presse in
Rastatt . 6623a

Jüngeres

bewandert in Stenogni '
phie it . Maschinenfchret '
Den , sucht fitr sofort

Stellung
«VN. auch auswärts . Au -
geböte unter Nr . W2199
an die Badische Presse .

Jünger«, Perfekt«
Stenotypistin

auch in Buchhaltung und
sonstigen Buro -Arbeiten
bewandert , sucht stch zu
verändern . Angebote n .
Ar . P2024 an die Ba -
dische Presse .

Suche s. mein « 16Vilähr .
Tochter eine

Stelle
ans Büro . Dieselbe bat
Töchterfchul ^Bildung und
einen « ursus in der Pri -
Vat-Haiidel » lchule absot -
viert . Angebote unt . Nr .
P21S2 an die Badische
Presse erbeten .

2 Mädchen
21 I . , aus gut . Familie ,
suchen AnsangSstelle am
Büfett . Aug . nnt . N22I4
an die Badische Presse .

Suche für meine löiähr .
Verwandte ,

Stelluns
in Karlsruhe , nur gutem
Haus . Dieselbe ist slet -
big , pünktlich , kann etwas
näben u . einfach kochen.
Angebote zu richten an' auptlehrer a . D . Linder ,

uriach -A»e . B321

Mädchen
welches bürgerlich kochen
kann , sucht Stellung ans
16 . Januar . Angebote
unter Nr . Z2226 an die
Badische Presse .

Gut mfl&l . Zimmer auf
15 Jan . zu beim . : Wer .
derstr. 92, 1 . C30»
Miwtiertes

J »immer
r . Licht sofort zu

vermtet . : Karl -Wilhelm -
strabe 38. H ., IV . B29S
Möbl .

Herrn s>
vermtet . : Südendstr .
4. Stock .
Schön möbl . Zimmer

immer an sold .
ort od . spüt .

cfort
Bnil «r,

4 . Stock .

iu vermieten ,
orholzstr . 39 .

0280
Mansardenzimmer, frdl .

möbl . u . heizb ., ohne Be -
dienung zu verm . : Wel -
hienflr . 87 . III . B313

Zirka 30 qm de? «

ßiiroräume
in guter Lage gesucht .
Angeb . unter Nr . C2204
an die Bad . Presse erb .

Arbeiter sucht einfach
möbl. Zimmer

Mtthldnrg bevorzugt . An -
geböte unter Nr . A2211
an die Badi sche Pr esf« .
Assistent d . Techn . Ho « ^

schule sucht auf 1. Febr .

möbl. Zimmor,
heizbar , elektrisches Sicht ,in guter Lage . Angebote
unter Nr . L2212 an di»
Badilche Presse .
2 arbeitst . Herren suche»2 arbeitst . Hei
möbl. 3iimmer

m . 2 Betten . Südstadt be.
vorzugt . Angebote unter
ülr . (S2206 au die Ba -
dische Presse .

Möbliertes , heizbare »

Zimmer
mit elektr . Licht , Näh «
Marktplav oder Hoo
schule sofort getucvt .
Angeb . um . Nr . 3(2118
an die Badische Presse ,Student sucht per foforr
eins ., sreundl . Zimmer
auch Mansarde . Angeb .
unter Nr . R2218 an die
Badische Presse ^

Iunge,saub .Frau
sucht BeschSstlgung im
Waschen »nd Putzen ,
würde auch Laden oder
Büro reinigen übernebm .
Angeb . unter Nr . « 2222
an d ie Badische ^ Prefse .

Welche Damen
S6 )neiderei

würde meiner 181äbrtgen
Tochter , welche schon ?
Jahre im AgneshauS ge
lernt hatte , eine elnläh
rige Lehrzeit erteilen ?
Stngeb . unter Nr . B2203
an die Bad . Presse erb .

für 16 iäbr . Tochter ans gutem Haus « aekncht
wo G « tegeiih « >t ist, üch tüchitg . uszubilden . Ein »
tritt nach Ueberclnknnft . Angebot « um . Nr . Q22I7
an die . Bad . Presse ".

Große basische Weingrohhandlung
ucht »um P «su <I

geichäiten und i
von Weinbandtungen. Feinkost.liri «n

Vertreter
In Baden und Wßirttembera gegen Ftrnm.
t' roviflon und Soeben werden « « währt . Offerte
unter Angabe von Meieren, «n und Anlvrttchen
unter Nr . 299 an die . Bad . Presse " .

3-Zimmer -Wohnnng ,
Bad , elektr . Licht . Man -
sarde . Weltstadt , gegen
gleichwertige 3— 4 Zim -
merwohnnng zu tauschen
gesucht . Angebote unter
Nr . O2I91 an die Ba
dische Presse erbeten .

S » ö" «
Z-3!mmer- Wg!jWW
an nur sollt « Famtiie
inmitten der Stadt ab -
,ua « ti« n .

Eitofferten n . Nr . flß<i9a
an die . Badttch « Presse " .

z Mlj 'W
ivsort zu vermieten .

Näheres if' 808
Ẑ trma Miidlberger ,S>« de töno ».

.■Itminci 57. — Tel 1(106

Eins. müdl . Zimmer
sofort zu verm . 58334

Lachnerstrqfte 1.
Möbl . Balkon -Zimmer

in vermieten . B337
'iudolfstr . 18 , 2 . St .. lks .

Gut möbl . Zimmer
heizbar , m . el . Licht , aus
fcf . od . spät . ?n vermiet .
Hodapv , Werderstratze 90,
4. Stock , links . » 332

Fräulein sucht
mööliertM Zimmn
am liebsten gegen Hau »-
arbeit . Mittel - od . West-
stadt . Angebote nnt . Nr .
K2I87 an die Badische
Presse erbeten .

Gut möblierte »

Zimmer
für ältcren Herrn In der
Näbe des KaiserplatzeS
gesucht . Ang . nnt . B222S
an die Badische Press «.
Gni stiutiertes Ehepaar

m . I Kinde sucht baldigst
1 —2 leere od.

teilro. möblierte
Limmer

mit Kochgelegenheit . An -
geböte unter Nr . J2I14
an die Badische Presse .

Junges Ehepaar sucht

1 leeres Zimmer
mit Küche oder Küchen«
benützung oder 2 leere
Mansarden -Zimmer . An¬
gebote un *. Nr . @2195 an
die Badische Presse .
Berufstätiges Kraul , m.

einem Kind sucht ein

leer:? Zimmer
mit Kochgelegenheit . Z »
erfragen unter Nr . B311
in der Badischen Presse .

Leeres Zimmer
in gutem Hause von illn »
gerem , kinderlosen Ehe¬
paar , Kaufmann , gegen
inte Bezahlung zu mie -
en gesucht . Elektr . LilM

erwünscht . Oststadt bevor -
zngt . Aug . n . Nr . M2213
an die Bad . Presse erb .

Eins , leeres od. möbl .
Zimmer m . Kochgele«.
gesucht . Ana . uns . ? ??? ?
an die Badische Preis « .
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ZiiÄveskjsutscke ^ nöiistnsunäVlktzcZisKsÄiwng
^ dKvItllvß der RhoiD - Rahr - Schädeii .
Vom Wirtschaftsausschuß für die beseiften Gebiete wird ein

Merkblatt zur Frage der Abgeltung d ? r Rhein - Ruhr -
Schäden herausgegeben . Um den Geschädigten einen Ueberblick über
die nunmehr in Frage kommenden Bestimmungen auf Grund der An -
träge des Wirtschaftsausschusses für die besetzten Gebiete und seiner
Verhandlungen mit der Reichsregierung betreffend Abgeltung der
Nhein -Ruhr -Schäden zu geben , werden in diesem Blatt die einzelnen
Schadensarten und ihre Ersatzmöglichkeiten behandelt . Heber Ent¬
schädigungen auf Grund des Okkupationsleistungsgese ^ « (Leistungen
auf Grund von Requisitionen für den Unterhalt der BesaKungstrup -
pen ) Hecht es : Die Vergütung dieser Schäden hat auf Grund des Ok -
kuvationsleiftungsgesetzes vom 2 . März 1919 zu geschehen. Durch Ver -
ordnung vom 8 . Dezember 1923 waren die Bestimmungen dieses Ge°
>ctzes Einschränkungen , insbesondere hinsichtlich der 5öhe der Zah¬
lungen unterworfen . Wegen der ungünstigen Finanzlage des Rei -
ches wurden nur bestimmte Höchstbeträge gewährt . Es handelte »ich
dabei um ein Aussetzen der Zahlungen , wobei die Aussicht auf svä -
ter « Beseitigung dieser Beschränkungen bestand . Durch die Verord¬
nung vom 21 . Oktober 1924 nun sind die vorerwähnten Einschrän -
kungln gefallen . Es werden nunmehr die als verqütungsberechtlgt
anerkannten Leistungen wieder voll entschädigt . Geschädigte , die ctiif
©rund der früheren Verordnungen , d . h . in der Zeit vom 8 . De-
zember 1923 bis zum 21 . Oktober 1924 Zahlungen nur in beschränk-
tem Umfange erhalten hatten , gelangen ohne besonderen Antrag nach-
träglich in den Besitz der ihnen zustehenden Vergütunasbeträge Ge¬
genüber den ursprünglichen Gesetzesbestimmungen bestehen Beschrän -
kungen nur insofern weiter , als der inzwischen entgangene Gewinn
nicht mehr entschädigt w : rd und eine Beschwert an d<!S Neichsivirt -
ichaftsgericht unzulässig ist, wenn bei einmaligen Leistungen eine
Vergütung von nicht mehr als 50 Reichsmark festgestellt worden ist
Im übrigen sind alle aus der Vergangenheit herrührenden Leistungen
binnen eines Monats seit Beendigung der Leistung , laufende Lei-
stungen binnen dreier Monate sei ! dem Schluß eines jeden Jahres -
vergütungsabschnittes . Beschwerdeinstanz ist nach wie vor das Reichs -
wirtschaftsgericht .

Da auf Grund des Okknpationsleistunqsgesetzes nicht alle Ein -
griffe und Schädigungen während des passiven Widerstandes ersetzt
werben konnten , wurde vom Reich Anfang des Jahres 1923 eine be-
sondere Regelung , das sogen Sonderverfahren geschaffen. Nach Festi¬
gung der Wahrung und Besserung der Finanzlage des Reiches ist
dieses Sondcroerfahren noch erweitert worden . Zur Wiederaufnahmedes Verfahrens sind die bisherigen Anmeldefristen aufgehoben , es
können nunmehr alle Einbußen an Sach - und Vermögenswerten er¬
setzt werden , die in der Zeit vom « . Januar 1923 bis 15 . November
1924 eingetreten sind.

Die Zahlungsbeschränkungen sollen , wie wir bereits kurz mel -
beten , dadurch gemildert werden , daß von den festgesetzten Entschä -
digungen 5 000 Rm . gezahlt und von dem Rest 75 v . H . gezahlt wer -
den sollen , die bisherige Höchst grenze von 50 090 M . >ällt weo Im
Sonderverfahren können auch Zollstrafen ersetzt werden , sofern sie
von der Bejahung während des passiven Widerstandes , also bis zum
A . September 1923 verhängt worden sind Der Begriff,Lollstra ' en"
soll möglichst weit gefaßt und für die Geschädigten im aünstigen Sinne
ausgelegt werden . In dem Merkblatt sind weiter die K- ftstellungs -
behörden angeführt , bei denen alle Ansprüche erhoben werden können
Hier soll die Anmeldefrist ( 31 . Januar 1925) auch dann als einge -
halten gelten , wenn der Schadeneriatzantrag bei einer der Fest -
jtcllungsHehörden fristgerecht eingegangen ist Weiler ist auf die
Einzelheiten der Anlragstellung , insbesgndcre die Zeuaen des Her -
ganges betreffend , hingewiesen . Für entgangenen Verdienst oder
für allgemeine Geschäftsschädigung kann ein« Vergütung nicht ge-
währt werden . Auch können Schäden , die infolge Stillegung . Kurz -
arbeit , Lieferungsunmöglichkeit und Beschaffung teurer Ersatzware
entstanden sind , nicht vergolten werten . Der Kreis der durch er -
zwuirgene Reparationslieferungen Geschädigten erstreckt sich auf alle
Personen , denen im altbesetzten Gebiet oder im Einbruchsgebiet von
den Beiatzungsgruppen Gegenständ ? für Reparationszwecke beschlag-
nahmt worden sind . Das Entschndigungsvcrfahren geht so vor sich
daß jeder Geschädigte eine Erklärung abgeben muß . daß er nicht auf
irgend einem Wege wieder in den Besitz der zur Entschädigung ge -
meldeten Gegenstände gelangt ist. und daß er von keiner anderen
Seite für diese Gegenstände eine Zahlung erhal ' en oder zu erwarten
hat . Der Reichskommissar Reparationsseistungen bat Anweilung .
sich vor der Auszahlung der Beträge von dem Geschädigten erklären
zu lassen .daß er sich mit dem ihm zugesprochenen Betrage für seinen
Eelamtschaden abgefunden erklärt Auch für die aus Micumver -
trägen entstandenen Schäden werden die Bestimmungen in ähnlicher
Weise geändert , so bezüglich der Höhe der Entschädigungszahlung
Ueber Ersatzleistung für indirekte Steuern , innere Verbrauchsab¬
gaben und Regieschäden sind in dem Merkblatt besondere Ausführun -
gen gemacht .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

★ Berlin , 6 . Januar . (Funkspruch .) Schluß - und Nachbörse . Im
weiteren Verlaus änderte sich das Börsenbild nur wenig . Montan -
aktien gaben teilweise eine Kleinigkeit nach . Elektrowerte
lagen eher etwas fester . Das lebhafteste Geschäft fand auch weiterhin
in Petroleumwerten stat . wobei deutsche Erdöl weiter um
1 .5 Prozent gestei'gert ^

waren . Berlin -Karlsruher lagen vorüber
gehend sehr fest. Sie stiegen bis 144 , gaben aber dann wieder auf
141,5 nach. Otavi konnten ih» .' n höchsten Kurs von 31,75 nicht aus -
recht erhalten und gingen auf 30 .75 zurück. Am Rentenmarkt
liegt das Geschäft ruhig bei kaum veränderten Kursen .

Auch bis zum Schluß blieb das Geschäft im allgemeinen ziemlich
geringfügig , an der

'
Nachbörse war es wohl etwas lebhafter , wobei

die Kurse namentlich am Montanaktienmarkt sich etwas erholen kann -
ten . Harpener 128.5 , Eelsrnberg 94 .75, Phönix 60. Rhei » Stahl 55 .25
Gebessert waren einzelne Kaliwerte , so Salzdetfurth 28 . Kali
Aschersleben 21 . sowie EIcktr,, ! tätsn ' <> rte Siemens 8? Von
chemischen Werten setzte lebhaftes Geschäft an der Nachbörse in
Eoldschmidt ein . Im üurigen sind noch zu nennen Nordd Wolle 79.25,
Otavi 31 .5 , Deutsche Erdöl 59 75 . Canada lagen bei 33 fester .

★ Berlin , 6 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Kassamarkt . Auch
am Kassamarkt machte sich heute die allgemeine Abschwächung
mehr geltend ! namentlich die letzthin stark gesteigerten Werte waren
rückgängig , doch gestaltete sich das Angebot nirgendwo dringlich . Auf
der anderen Seite konnte auch eine Reihe von Werten noch Kurs -
besserungen erzielen . Es verloren Roddergrube G, Vereinigte Nickel
3 , Rauchwaren Walter 3 .75, Bremer Vulkan 2 .25, Julius Pintlch ,
Verkehrswesen je 2 , Eroß -Strelitzer Zement 1 .5 Braunschweiger Ma -
schinen 2 .5 . Niederlaufitzer Kohle 1 .5 , Chemische Geilenkirchen , Braun¬
schweiger Kohle , Meyer - Kauffmann je 1 .25, Lingm Werke . Staß -
furth Chemische . Anhalter Kohle je 1 Prozent . Dagegen waren g e -
bessert Schöller Eitorf plus 4 . Rheinisch Westfälische Kalk plus 2,
Howaldtwerke , Koch Nähmaschinen plus 1 , Rositzer Zucker plus 0.875
Prozent .

Am Markt der Sachwertanleihen hielte sich auch heute
die feste Stimmung für Eoldpfandbriefe , wenngleich das Ausmaß
der Steigerung etwas geringer geworden ist. Gebessert waren u . a.
Frankfurter Pfandbriefe plus 1 , Rhein - Main -Donau plus 1 .375 .

Frankfurt «" Pörse

Frankfurt , 6 . Januar . ( Eig . Drahtb . ) Der Abend verkehr
verlief still , doch war die Stimmung etwas freundlicher . Die Speku -
lation zeigte einiges Deckungsbedürfnis . was in einem leichten An -
ziehen der Kurse auf nahezu allen Märkten zum Ausdruck kam . Die
Besserung bestand in der Hauptsache darin , daß das Angebot zum
Stillstand gekommen ist und daß für einzelne Spezialitäten Interesse
hervortrat . Im ganzen war das Geschäft gering , die Umsätze hielten

sich in bescheidenen Grenzen - Am Rentenmarkt war die Grund -
stimmung weiter ziemlich sest bei stillem Geschäft. Stärkere Kurs -
erholungen hatte der M o n t a n a k t i e n m a r k t aufzuweisen , jedoch
kam dies bei nur wenigen Werten zum Ausdruck . Auch für
Chemiewerte bestand etwas Kaufneigung , sodaß auch hier die
Besserungen y„ Prozent erreichten . Am B a n k e n m a r k t , der
gleichfalls leichte Besserungen aufzuweisen hatte , wurden Deutsche
Bank etwas lebhafter umgesetzt . Ossterreichische Kreditaktien streb¬
ten weiter , nach oben . Reichsbank büßten dagegen 0-75 Prozent ein -
Die Abendbörse schloß in ruhiger und befestigter Haltung . Kurse :
Deutsche Bank 13 .5 , Diskontobant 18 .2 , Dresdener Bank 9 .25 . Mittel¬
deutsche Kreditbank 1 .9 , Metallbank 20 , Reichsbank 66 ; Buderus 21 .5
bis 22 , Harpener >28 -5 , Phönix 60 .25 , Badische Anilin 33.62 ~--33 .87 ,
Elberfelder Farben 28.37 , Rütgerswerke 20 -5 , Lahmeyer 14 -4 . Bing -
werke 4 .4 , Deutsche Erdöl 60 .5 , Metallgesellschast 20 , Rheinstahl 12 .37,
Sichel 3 .25 .

' Badischer Zucker 4 .37 . Frankenthaler Zucker ö . Zucker
Rheingau 4 .4 . Stuttgarter Zucker 4 .4 . Zolltürken 10 .25.

Mannhe mer Börse .
o . Mairnheim , 6 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Bei ruhiger Ten

denz notierten an der heutigen Mannheimer Börse Pfälz . Hypotheken -
bank 7 .7, Rhein . Hypothekenbank 8 , Südd . Diskonto 10,5, Badische
Anilin 33,5, Rhenania 8 , Sinner 12 , Oberrh . Versicherung 95, Benz
u . Co . 5,25, Dingler Zwcibrücken 7, Fahr Pirmasens 9 , Germania
Linoleum 16 , Karlsruher Maschinen 4,3, Braun Konserven 1.5 , NSU .
9, Pfälz . Nähmaschinen 4, Zement Heidelberg 28, Unionwerke 9,
Wayy u . Freytag 3,875 , Waldhos 13,125, Zucker Frankenthal 5,375,
Waghäusel 4,5 .

Warenmarkt .
Produkten und Kolonialwaren .

* Hamburg , 6 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt « .
Kaffee - Bei anhauendem , wenn auch geringem Geschäft behaup¬
teten die Preise weiter ihren Stand . Auch im Brasilg - schäft kam es
vereinzelt zu kleinen Abschlüssen. Das oon drüben vorliegende Offer '
ttnmaterial war entweder unveränderi oder bis um 1 sii niedriger .
— Kakao i Die zweite Hand war mit Angebot auf letzter Basis trn>
Markt , die Tendenz , da vom Inland weitere Nachfrage vorlag . ziem -
lich unverändert . Bahia und Thomö wurden fest gemeldet . — Reis :
Während das Lokogeschäft auch heute noch keine Belebung auswies ,
bestand in neuer Ernte wieder größere Umsatztätigkeit . Di « Preise
blieben unverändert . — Auslandszucker : Das Geschäft blieb
bei ruhiger abwartender Haltung und ermäßigten Forderungen wei -
ter minimal . Tschechische Kristalle Feinkorn stellten sich heute loko,
Januar - März und März -April -Mai einheitlich auf 17 sh , während
d. utsche Weißzuckerkristalle heute loko mit 16/9—16/10 . Januar -März
mit 16/9 und Mörz -April -Mai irat 16/7—16/9 ermäßigt notierten .
— Schmalz : Tendenz matt . Amerikanisches 39 , raffiniertes
39 .50—40 , Hamburger 41,50 Dollars ie hundert Kilo netto . — Ge¬
treide : Brotgetreide war infolge niedrigerer amerikanischer No -
tierungen auch hier ermäßigt . Das Geschäft ist äußerst gering . —
Mehl : Tendenz ruhig . Preise unverändert — Hülsenfrüchte :
T<r Markt lag beute lustlos Hin und wieder zeigte sich einige Nei¬
gung zu nachgiebigen Preisen , doch hatten derartige Bestrebungen
keinen Erfolg . — Futtermittel : Der Markt lag im allgeme, -
nen ruhig : Hafer und Mischfutter etwas teuerer , 12 b ?,zw . 11 Mark
— De le und F e tte : Tendenz flau . Preise unverändert .

Nürnberg , 5 . Januar . Hopsenmarkt . Dem heutigen Hopfenmarkt
wurden 50 Ballen zugefahren Das Geschäft ist sehr ruhig . Bis zur
Stunde wurde noch nicht verkauft .

Marktbericht für Kartofselstärte und Kartosselstärkefabrikate . (Er¬
stattet vorn Verband der gewerblichen Kartoffelstärke -Industrie . ) Die
deutsche Kartosfelstärke - Jndustrie tritt in das neue Kalenderjahr im
Zeichen ausgesprochener Festigkeit ihrer Rohstoff - und Fabrikatpreise ,
die Steigerungsweite dieser Preise ist vorläufig noch nicht abzusehen -
Daß die nachgenannten Fabrikatpreise gegenüber dem letzten Markt -
bericht nur relativ wenig Veränderungen zeigen , liegt an der Ge-
schäftsstille , die sich in den letzten Tagen infolge der Feiertage nun
doch bemerkbar gemacht hat . Es ist aber zu erwarten , daß schon der
nächste Marktbericht die Interessenten auch zahlenmäßig davon über -
zeugen wird , daß das Kartoffelstärke -Fabrikatgeschäft von einer aus -
gesprochenen Hochbewegung beherrscht wird . Begründung findet
diese Marktlage u . a . in dem geringen Angebot deutscher Fabrik -
kartosseln . Die nachstehenden Preise gelten für prompte Lieferung
ab Fabrik für 100 Kg . in Ladungen . Für spätere Lieferung werden
die üblichen Ausschläge gefordert . Die Preisspannen sind im wesent -
lichen bedingt durch die verschiedene frachtliche Lage der Lieierfabriken
Kartoffel st ärkemehl : hochfein 35 .50—37 M , superior 35-50 bis
36 .50 -K , prima 35 M , Dextrin ' superior 47.50—49 M . prima
<16 -50—48.50 Jl , lösliche Stärke 47 M , Glukosen : 44er Bonbons -
>yrup 37 .75- - 39 -75 42er Kapillärsyrup 46 .50 , Traubenzucker 37 .75 ,
einschließlich Faß bezw . Sack, ausschließlich Steuer : Kulör : Bier -
kulör 49 M , Rumkulör 50

Textilien .
Baumwollbericht vom 2. Januar 1925 ( Knoop & Fabartus ,

Bremen ) . Die Märkte schlössen am 31 . Dezember stetig . Während der
beiden letzten Wochen ces verflossenen Jahres war die Stimmung au
den Märkten stark wechselnd , aber ein gewisser fester Untenan blieb
unverkennbar . Dies zeigte sich besonders darin , daß der Markt sich
nach flauen Momenten itnm »t wieder schnell erholte , er erreichte z.
B . im Lause der Berichtsperiode zeitweise einen Preisstand von l
Cent über demjenigen nom 19 Dezember 1924 . Die Anzeichen einer
stetigen Besserung der Wirtschaftslage in Amerika geben den Gruud
ton für die allgemeine Auffassung , daß man mit Sicherheit auf eine
günstige Weiterentwicklung dort sowohl wie in anderen Ländern
rechnen kann . Dies bezieht sich auch auf den fernen Osten , wo in er-
ster Linie die starke Kaufkraft der dortigen Textilindustrie in Beracht
kommt , was natürlich von besonderer Bedeutung ist. In Amerika
wird die Stimmung zugunsten einer weiteren Amwärtsbewegunz
der Preise für Baumwolle besonders gestärkt durch die hohen Aussuhr -
Ziffern , die Mitte Dezember die letztjährigen Ziffern um 24,1 Prozent ,
die des vorhergegangenen Jahres um 50 Prozent übersteigen . Aus
Elttiid dieser Bewegung glaubt man . für die Saison mit einei - Ee -
samtausnihr von über 7 Millionen rechnen zu müssen . Ziveifellos
werden heftige Preisschwankungen sich noch auf lange hinaus geltend
machen , aber der Grundton der Märkte wird , wie dieses auch in
den letzten Wochen der Fall gewesen , nach Abmachungen stets
wieder in Festigkeit übergehen Dafür wird der Süden , die Sveku -
lation und die Gesamtstimmung in Amerika , die an das neue J -ihr
die größten Hoffnungen knüpfen , sorgen . — Alexandria : fest ,
Sakellaridi ? 335 Punkte und Ashmouni 95 Punkte höher . Termine :
Sakellaridis Januar 58 60 A?bmm >" i !?ebruar 34.75 . Beste Snkella -
ridis notiert etwa 35,15 <1. beste A-chmo-uni notiert etwa 26 95 6 .
cif europ . Hafen . Bombay : schließt nach mancherlei Schwan '
kungen unverändert

Metalle .
Pforzheim , 6 . Januar . ( Eigener Bericht .) Edelmetalle :

Barrengold das Gramm 2 .82 M. (Geld ) 2 .82K (Brief ) . Platin , han¬
delsübliche Ware , das Gramm 14 75 ,« (Geld ) , 14 90 M (Brief ) ,
Feinsilber das Kilogramm 93 .50 M (Geld ) , 94 .M (Brief ) . Tendenz :
ruhig .

Aus der Tabakindustrie . Der vom Reichsarbeitsministerium be -
stellte Schlichter hat in der Lohnstreitsache der Zigarreninduftrie einen
Schiedsspruch gefällt , wonach alle Tariflöhne ab 1 Januar um 10
Prozent erhöht werden sollen Beide Parteien haben sich bis zum
10 . Januar zu erklären ob der Schiedsspruch anaenommen wird

Nene polnisch ? Aolliind-' rnnarn . Laut „Dzienntk INtaw" wuröe der
Ali ? s»s>r ?nll für fflete mit Ausnahme von <? crsteuklele auf IN Zlotn ir
100 Ktloaramm feftacsekt . Der neue Zoll tft mtt dem 28. De,ember 1M4
i » Kirnst actretcn . stcrner wurden f>ic Ansfuhraboaben für Koksabsälle
von 80 Zlotv auf 8 Zloty je tOO Kiloaramm ermäbiat .

ilraittmeidungen .
Einigung übet dir Rentenbankobligationen der Industrie . H

hd Berlin , 6 . Januar . '

Im Reichswirtschastsrat ist gestern eine Entscheidung übe «
die strittigen 2 5 Millionen Mark Industrieobli »
gationen zustande gekommen Die nicht landwirtschaftlichen
Kreise haben bekanntlich gegen die Zahlung der zweiten fälligen
Zinsrate April bis Oktober 1924 protestiert . Es ist jetzt be-
schloffen worden , diese zweite Rate in Höhe von 16,6 Millionen Mark
der Industrie zu erlassen und weitere 8 .4 Millionen Mark
in bar auszuzahlen . Ueber die Verteilung dieser Summe auf In -
dustrie , Handel und Banken sollen sich diese Gruppen selbst einigen .

*
o . Mannheim , 6. Januar .

Die heute in Heidelberg abgehaltene Generalversammlung der
' Heidelberger Federhalterfabrik Koch , Weber u.

Co . A .- E in Heidelberg , bei der 41 600 Stammaktien und 2000
Vorzugsaktien vertreten waren , genehmigte die Papiermark - Bilanz
und erteilte Vorstand und A .- R . Entlastung . Ebenso wurde die
Reichsmarkeröffnungsbilanz genehmigt . Das bisherige A .- K . von
100 Mill . Mark — 2 Mill . Mark Vorzugsaktien , die der Gesellschaft
zur Verfügung gestellt worden sind , werden eingezogen — wird auf
500 000 Rentenmark umgestellt , was einer Umstellung von 200 : 1
gleichkommt . Es werden Aktien von 20— 100 Mark ausgegeben . Die
Vergütung an den Aufsichtsrat wurde auf 600 Mark festgesetzt. Die
Geschäftsaussichten werden als günstig bezeichnet .

tm . Esse», 6. Januar .
Wie oerlautet , hat die Firma Krupp bei der Vergebung

von Aufträgen der irischen Eisenbahnen einen Auftrag für Achsen
und Räder ( Radsätze ) erhalten . In mehr als einem Fall sind den
deutschen Firmen Aufträge wegen zu langer Lieferfristen verloren
gegangen .

Die außerordentliche GV . der C . P . Bemberg A .-E . in Bar -
m e n genehmigte den Abschluß für 1923/24 und beschloß die Um¬
stellung de ? A .-K . im Verhältnis von 5 zu 1 von 60 Millionen PM .
auf 5 Millionen RM . Ferner wurde die Erhöhung des AK . auf
16 Millionen RM . genehmigt . ^

Die E . V . der Stahlwerk Brüninghous A . - E . in
Werdohl beschloß die Ausschüttung einer Dividende von 25 Renten »
mark auf je 1000 Papiermark . Ferner wurde die Umstellung des 8 .75
Mill . Papiermark betragenden A .-K . auf Rentenmark genehmigt .

hk . Hannover . 6 . Januar .
Me Verwaltung 'der Hannoverschen Maschinenba «

A .-E . vormals GeorgEgestorff ( Hanomag ) in Hannover
Linden legt jetzt gleichzeitig mit dem Geschäftsbericht für 1923/24
die Reichsmarkeröffnungsbilanz vor . Wie im Geschäfts »
bericht ausgeführt wird , wirkte sich das Dawesgutachten in der Hin -
ficht bedeutungsvoll für das Werk aus , daß kein« neuen Staatsauf -
träge erteilt wurden . Die Gesellschaft muhte daher , um diesen Aus -
fall einigermaßen zu ersetzen, ihre anderen Abteilungen weiter aus «
bauen . Das Stammlkapital wird bekanntlich im Verhältnis von
2 zu 1 oon 28 Millionen PM . auf 14 Millionen RM . Zusammengelegt
und das Vorzugsaktienkapital von 14 Millionen PM . auf 466 600
RM . Mr Rückstellungen bleiben demnach , da der Ueberlchuß der Ver -
mögenswerte über die Verbindlichkeiten 21 981 686 RM . betlägt ,
7 465 086 RM . übrig .

Die außerordentliche Generalversammlung der Alkali werke
Ronnenberg in Hannover erledigte die Regularien und be-
schloß die Genehmigung der Rentenmark -Erösfnungsbilanz per 1. Ja -
nuar 1924 sowie die Umstellung des A .- K . auf Reichsmark . Die Um-
stellung ist in der Form vorzunehmen , daß der Nominalwert der auf

e 1000 Mark lautenden 44 000 Aktien aus je 500 Rentenmark er»
mäßigt wird , sodaß sich ein Aktienkapital von 22 Millionen Renten »
mark neben einem Reservefonds in Höhe von 2,2 Millionen Renten¬
mark ergibt .

Der Generalversammlung der Kaliwerke Benthe in
Hannover wird vorgeschlagen werden , das Aktienkapital von
400 Mill . Mark im Verhältnis von 22 .25 zu 1 aus 18 Mill . Renten -
mark umzustellen . Der Nominalbetrag der einzelnen Tausenpapier -
markakiie wird auf 40 Rentenmark ermäßigt . Außerdem wird auf
jede Aktie noch ein Anteilschein von 5 Rentenmark gewährt .

In einer Eläubigerversammlung der in Konkurs befindlichen
A .-E . für Papierfabrikation Speele bei Hannover -
Linden wurde mitgeteilt , daß durch einen außergerichtlichen Ver -
gleich mit der Stockhust Holzröhren A - E . in >iannover - Linden die
Wechsel-Verbindlichkeiten gegenüber der A .-E . für Papierfabrikation
in Kassel in Höhe von 188 000 Rentenmark so gut wie ausgeglichen
sind . Trotzdem betragen die Eesamtverbindlichkeiten der Gesellschaft
immer noch 283 000 Rentenmark . Es wurde in der Versammlung fest-
gestellt , daß die Verwaltung für die Wechselverbindlichkeiten nicht
allein verantwortlich gemacht werden könne . Die genauen Angaben
sollen einer demnächst nach Kassel einzuberufenden Gläubigen )« »
jammlung unterbreitet werden .

hd . Verlin , 6. Januar .
Eine zum 22. Januar einberufene Generalversammlung der

Ludwig Eanz A .-G . in Mainz soll Uber den Abschluß eines Ver «
irags mit einer englischen Finanzgruppe betreffend Verwahrung
des Gesellschaftsvermögens Beschluß fassen, ferner finden Wahlen zum
AR . statt .

Gegen die Beschlüsse der GV . der Hugo - -Stinnes - Rie -
deck - Montan - Oelwerke A .-E . in Halle a . d . Saale vom
2 . Dezember 1924 ist von d« r A . -E . für Industrie und Technik in
Berlin und Rechtsanwalt Dr . Albert Brehm in Gera Ausech -
i u n g s k l a g e erhoben worden . In beiden Sachen steht erster Ver -

Verhandlungstermin am 23 . Januar 1925 vor der ersten Kammer für
Handelssachen des Landgerichts in Halle an .

Die Betriebsverwaltung der Zeche Blankenburg hatte
ihrem Betriebsrat den Vorschlag gemacht , mit Rücksicht aus die

schwierige wirtschaftliche Lage der südlichen Randzechen untersage
8X- Stunden zu arbeiten . In diesem Fall würde die Verwaltung
den durch den letzten Schiedsspruch festgelegten Lohn zahlen . Würde
aber die Belegschaft an der alten Arbeitszeit festhalten , so werde das
Werk die Lohnerhöhung nicht zahlen . Nach lebhafter Aussprache in
einer Belegschaftsversammlunq wurde zu diesem Vorschlig folgende
Entschließung an ^enonimen : „Die Belegschaft von der Zeche Blanken -

bürg und Vereinigte Hammertal weist die Zumutung einer Sckncht-

Verlängerung oder Lohnkürzung mit Entschiedenheit mrück. Für sie
gelten nur die gesetzlichen und tariflichen Bestimmungen , an die sie
sich halten wird .

" Der Betriebsrat wurde beauftragt , diese Ent -

schließung der Verwaltung mitzuteilen .
u . Weimar , 6 . Januar .

Die Verwaltung der Eroßkraft Erfurt A . -E . beruft nun -
mchr eine a o . E .-V . ein und schlägt die Erhöhung des Grundkapital »
der Eesellsckxift um 2 45 Mill Rentnmark auf 3 85 Mill . Rentenmark
vor durch Ausgabe neuer Aktien zu je 1000 Rentenmark - Die neuen
Aktien sind in der Dividende den bisherigen alten Aktien gleichgestellt .
Den Zeitpunkt der Ausgabe der neuen Aktien bestimmt der A --R .

* Leipzig , 6 . Januar .
Die in Dresden abgehaltene EV . der Deutschen Wein -

brennerei A . - E . in Sigmar genehmigte die vorgelegte Reichs -
markeröffnungsbilanz und die Umstellung des Stammkapitals von
29 Millionen PM . im Verhältnis von 100 : 1 auf 290 000 RM . Da
größere Aktienpakete den Besitzer gewechselt haben , wurden in den
AR . gewählt die Herren Oskar Mayer und Rudolf Mayer
in Firma Oskar und Rudolf Mayer , R e u st a d t a . d Haardt . Justiz -
rat Hugo David in Frankenthal und Direktor U Ilm an »
oon der Kommers - und Privatbank in Mannheim .



_ Mittw och, den 7. Aanuar 1924
ZasaaimeascMuss in der

eleUromedizißischeo Industrie .
* Die Siemens & Halske A .-G . und die Reiniger ,Gebbert & Schal l A . ^G . haben , roie wir bereits meldeten , de-

>chu>lien , für sas webtet der Etetiromevlzin eine Jnierejienge -
mein > chast eiuzuget ^ n . Durch diese wird die gegen,eilige Wer-
wcrtun ^ oer Ers <chrui ^zen. die Zusammenfassung der « ntunckiuiigsar ^Veiten , sie BerbiUigung der Herstellung uno die Herabsetzung der
Bertrieosunloi ^ 'a ange >irebl . Ks wird eine neu ? Gejelljcyafttü -r öen Vertrieb der elektromedizinischen Erzeugnisse beiderFirmen ge<zrülidet werden . Die Siemens & Holste A .-G . erwirbtcinen masjgctx>ndend Posten RVL .-Aktien . Die A . - G . Reiniger . <S. i>-
öert &, SÜ/cU bleibt als jelbstrttiöiges bayerisches Unternehmen beste*neu Mit ixiu Sitz in Erlangen . »

Diese von den Gesellschaften mitgeteilte Xramsaftitm berührtemen Industriezweig , auf dem Deutschland eine führende Stellungin dsr Weltwirtichajt einnimmt Die im Jahre 1906 als A .-E er¬
richtete Fa . Reiniger , Gebbert & Schall in Erlangen hatte ihren Rufauf dem Gebiete der Elektromedtzm begründet . Erst später wurd -Sie Den tat blanche und oer Zweig der ^ am läisarittei ungeglieser : .1916 erfolgte die llebernahine des gesamten Aktienkapitals der Bei »
s a - W e r k t A .-E in Frankfurt a , M . , sodann der Phönix ,Röntgen -Röhrenfabriken A . -E . in Rudolstadt . Der in der folgendenZeit erheblich vergrößert « Besitz an Beteiligungen führte bekanntlichim Fahre 1921 zur Gründung der „I n a g" Industrie -Unternehmun¬gen A .-G . in Erlangen , an der die Muttergesellschast durch Aktien -
besitz maßgebend beteiligt blieb . In die „I ^ rg " als Holding -Gesell¬schaft wurden insbesondere die Dental -Zntrressen sAdam SchneiderA .-E . Berlin . Zahnfabrik Union A .-G . Durlach . Huber & Link AG ,Tuttlingen ) , ferner 50 % des Aktienkapitals der Oskar Skaller A - GBerlin sowie Beteiligungen an der Medizinischen Warenhaus A -GBerlin , der M . Schaerer A .-G Bern , der I . Odelga , Aerztlich -Tech^
ilifche Industrie A . -E . Wien -Budapest , schließlich die Interessen aneiner großen Anzahl von Vertriebsaesellschasten einoebracht . Dadurchoistreckt sich der Wirtungsgrad der . .Inag " auch auf Rolland Belgien ,l- ngland , Dänemark . Spanien . Rumänien . Finnland , Griechenland .Brasilien unk Argentinien .

Ju,f Gnmd der nunmehr beschlossenen Interessengemeinschaft mitder Siemens & Halske A .-G auf dem Gebiete der Elektrom ^dizinwir » - ine neue Vertriebsgesellschaft für die Erzeugnisse beider Firmen errn ^ ti' t . über der ^n »̂ orm man .vc>hl in demnächst ein .nz '' e -rufenden Generalversammlungen näheren Aufschluß erhalten wirdBekanntlich bat auch die Siemens K 5>alske A .- G ein besonderes«hemicht der elektromedizinischen Branche beigelegt . Durch die be?bichiigte Verwertung der gegenseitigen Erfahrungen gewinnt die Inleressengem - in ' chaft auch in technischer Hinsicht große • Bedeutung ,Bemmitlich dürfte die neue gemeinsame Gesellschaft auch die Bei -!riebso !Mnisation der „Inag " übernehmen und daher von vornhereinlii'fbreiteste Basis gestellt sein . Wie sich die jetzt angekündigte Trans -
?

sinamiel ! auswirken wird , läßt sich noch nicht sagen . Sicher -lich aber wird die Siemens St Halske A .'G . als neuer Großaktionär>uch Einblick in die Goldbilanzen der Erlanger Gesellschaften genom¬
men haben . bevo - der Zusammen '

ckluK vereinbart worden ist . Die' ' eranntgv ^ e der genannten Goldbilanz dürfte für die nächste seit» Aufsicht stehen .
Tie wirtschaftliche and finanzielle Lage

in Frankreich .
Die wirtschaftliche Lage Frankreichs kann z. Zt . als deu

.
ed' flend bezeichnet werden . Von den Kriegsschäden hat sich Frank -

Geichs Ä>irt >chaft überraschend gut erholt , die Vorkriegsproduktion ist' N den meisten Gewerbezweigen fast wieder erreicht , teilweise sogarüberschritten . Unter Arbeitslosigkeit hat die französische Wirischastam wenigsten von allen europäischen Ländern zu leiden gehabt ! fürdas ? ahr 1923 kann man einen Ausfuhrüberschuß von 1 .5 Milliardenannehmen , gegenüber einem Einfuhrüberschuß von 2 Milliarden im
^ahre 1923. Das zerstörte Gebiet ist zu 90 Prozent wieder aufgebautedie dort befindlichen Fabriken sind moderner als je : während die-- taatssteueru des zerstörten Gebietes 1913 nur 725 Millionen Frau -fin ausbrachten , wurden 1923 3 678 Mill , Franken erzieltWesentlich schlechter ist die finanzielle Lage Frankreichs ,die in der Hauptsache darauf zurückzuführen ist. daß Frankreich beim

Wiederaufbau der zerstörten Gebiete die Ausgaben reichlich hoch ge-halten hat . Die „Times " behauptete neulich , daß 50 Prozent allerAusgaben Unternehmergewinn darstellten , daß Frankreich alle Aner -bieten Deutschlands , den Wiederaufbau auf eigene Kosten selbst vor,u -nehmen , abgelehnt hat . und daß die Ausgaben Frankreichs für seineigenes Heer und das seiner Bundesgenossen außerordentlich hoch sind.Unter diesen Umständen ist die französische Staatsschuld sehr gestie-gen . Man kann sie in z» ei Kategorien einteilen , in ungefähr 30V Pa -piermilliarden Franken innere Schulden und zirka 40 Goldmilliar -den ^ ranken äußere Schulden . Von den inneren Schulden ist —was nicht unbedenklich ist — ein relativ hoher Teil kurzfristig fällig ;her Rest teilt sich in langfristige Schulden und in Vorschüsse derZank von Frankreich . Von den äußeren französischen Staatsschulden>>nd ungefähr 34 Goldmilliarden Franken politische Schulden thaupt -'achlich an England und Amerika ) , während ungefähr 5 Goldmilliar -den kommerzielle Schulden — äußere Anleihen und Bankkredite —darstellen .
Es scheint so , als ob schon die nächste Zeit
Frankreich eine schwere wirtschaftliche und finanzielle Krisis

bringen sollte . Die Erhöhung des Diskantes von 6 auf 7 Prozent ha ,in Frankreich außerordentliche Erregung hervorgerufen . Bisher hatman die Wirtschaft durch Kredite zu befriedigen versucht . Der Wech-
SS ' 11" Bank von Frankreich ist IM letzten Jahre um beinahe2 Milliarden ^ ranken gestiegen . Trotzdem ist der Kreditbedarf derWirtschaft außerordentlich stark . Er muß mit den Bestrebungen zurStutzung der französischen Währung in stärksten Widerspruch geratenDie Lage könnte für die französische Wirtschaft besonders dann sichnoch verschlechtern , wenn die Erhöhung des Zinsfußes für staatlicheAnleihen auch entsprechende Erhöhungen der Zinsen für industriellesGeld zur Folge hätte , womit sicher zu rechnen ist.' Daß das Ver¬trauen in der Finanzpolitik der Regierung stark erschüttert ist, beweistdie unverändert starke Kapitalausfuhr aus Frankreich , sowie derRückgang der Kurse der französischen Staatspapiere . Besondere Be¬sorgnis hegt man in steuerlicher Hinsicht . Allein im Jahre 1925 sindfür 23 Milliarden Franken Bonds der nationalen Verteidigung fällig ;wie diese aufgebraucht werden sollen , ist jetzt noch unklar . Es kämehöchstens eine Wiederholung des Versuchs vom Jahre 1924 in Be¬tracht . kurzfristige Anleihen gegen langfristischc umzutauschen DerZinsfuß fbeinahe 9 Prozent ) für diese ist aber so hoch , daß starke Be -denken gegen eine Wiederholung dieses Experimentes schon jetzt vor -gebracht werden .

Ans der belgischen Eiseo ^ idnstrie .
Brüssel , 2 . Januar .

Der Trust M ^tallurgiqoe Belge -Francais feierte am 31 . Dezem -ber , in Gegenwart der Minister und des diplomatischen Korps , sein
25jähriges Bestehen . Die am 28. April 1899 begründete
Finanzgesellschaft , deren Stammkapital zur Zeit 22 Millionen Fr .
beträgt , ist an zahlreichen französischen und belgischen Eisenwerken ,seit 1922 auch in Polen beteiligt . Zur Zeit verfügt der Trust M6 -
tallurgique über bedeutende Anteile an den 6 folgenden Unterneh -
mungen : La Brugeoise et Ricaise et Deleuve : Aciöries de Longwy :Les Ateliers de Eonstruction du Nord de la France : Uiines et
Arianes de Feignies ; Hauts Fourneaux et Usines d '

Ostrowiec ;
SociSt ^ Varsonienne pour la Eonstruction de locomotives .

Auf dem E i s e n m a r k t war , wie immer vor den Neujahrs -
ferien , der Geschäftsgang sehr ruhig . Was die bedrohlich Lohn -
bewegung betritt , so lebnen in der Eisenindustrie von Charleroi
die Arbeitgeber es ab . die Beibehalt, >na des Tarifs für eine bestimm -
te Zeit zu garantieren Dagegen ist in der Eüenkonstruktion iwi
schen Arbeitgebern und Arbeitnehmern eine Einianng zustande ge-
kommen . In dem Übereinkommen lehnt der Arbe ' tgebernerband
Nacb mj« vor die ^Inderzobl als bestimmende Grundlage kür bie Lobn -
Bentessitna nb ' die derieit ' ien Löbne Valien bis zum 81 . Mai 1925
in Kraft bleiben : sollten sich jedoch wäbrend dieser Periode die Le-
benskosten in einem ganz ausnahmsweisen Grad erhöhen oder die

Badische Presse sMorqena « saave >
wirtschaftliche Lage sich bessern , so soll eine paritätische Kommission
aufs neue zusammentreten . Sämtliche Ausständigen kehren gleich-
zeitig auf ihre bisherigen Arbeitsplätze zurück Den Konstrukteuren ,die über sehr wenig Aufträge verfügen , steht in kurzem eine bedeu -
tende Bestellung ?ür die Staatseisenbahnen in Aussicht im Umfangvon 4000 — 5000 Wagen aller Art .

Man hört zur Zeit S t a b e i s e n mit 540—550 Fr ., schwere Trä¬
ger mit 52V—525 Fr . ; dieses Marktgebiet liegt besonders still . Die
Träger sind besser behauptet mit 667 Fr . 50—675 Fr . Stangeneisen
(verges ) , die recht wenig gefragt sind, notieren 620— (525 Fr . , wäh¬rend die Rods , für welche etwas mehr Nachfrage besteht , sich gegen650 Fr . behaupten .

Im Monat November war die Produktion von Roheisen 29 500To . geringer als im Oktober ( 1 Arbeitstag mehr ) . Diese Erzeugungbleibt erheblich höher als vor dem Krieg , wo der Monatsdurch -
schnitt 10—20 000 To . darunter lag . Rohstahl wurde im November
ebenfalls 38 500 To weniger als im Vormonat erzeugt , immerhin
ungefähr 10 000 To . mehr als vor dem Kriege . Fertigstähle wurdenim November 33 500 To . weniger als im Oktober fabriziert , immer -
hin etwa 28 000 To . mehr als durchschnittlich vor dem Kriege . Fer -
tigeisen wurde nur 1400 To . im November weniger als im Vormonat
hergestellt , aber etwa 9000 To . weniger als durchichnittlich vor dem
Kriege . Zink weist für November im Vergleich zum Vormonateinen Rückgang um 500 To ., jedoch im Vergleich zum Monatsdurch -
schnitt vor dem Krieg einen Rückgang um 3500 To . auf .Mit Wirkung vom 1 . Januar tritt das nunmehr endgültig neu -
begründete belgisch « Kokssyndikat auf 5 Jahre inKra t̂ : Syndikat des Cokes et Charbons ä Eokes de Belgigue ; Sitzist Brüssel , Leiter der Direktor der Verkaufsgemeinschaft der Bori -
nage - Zechen , Legrain . Außenseiter sind nur die Kohlenzeche Strepy -
Bracguegnies im Borinage und das Kokswerk von Zeebrügge . Die
Richtpreise des Verbandes lauten ab 1 . Januar ( gegenüber dem
1 . Dezember ) : Grobkoks 170 Fr . (bisher 175 Fr .) . Erobkoks qewa -
schen 195 Fr . (200 Fr .) . Hoibofenkoks 145 Fr . ( 150 Fr .) . Brechkoks T
170 Fr . (175 Fr .) Brechkoks II 145 Fr . ( 150 Fr .) . Brechkoks " I
120 Fr . ( 125 Fr . ) . Spezial -Agraxpe 195 Fr . ( 185 Fr ) . Zentralhei «
zungskoks 40/80 160 Fr . (160 Fr .) . 15/40 M Fr . >101 Fr .) . Koks -
grüß 35Fr . (35 Fr .) .

Vorn französischen Eisenmarkt .
Im Gegensatz hauptsächlich zu Amerika und England , wo die

Eisenindustrie das neue Jahr unter so günstigen Aussichten wie nie
seit dem Kriege beginnt , üben in Frankreich die meisten Käufer
trotz der wegen der neuen Frach êrhöhungen voraussichtlichen Hausse -
bewegung starke Zurückhaltung aus . weil das Vertrauen sehlt , das
Geld rar ist und weil vor allem infolge der Langsamkeit d? r deutsch-
iranM ĉhen Verhandlungen zum Eintrittstermin der deutschen Zoll -
sreiheit kein Vertragsabkommcn und ebenso wenig eine internationale
Verständigung zustande kommt .

Bei einem Ueberblick über die derzeitige Lage auf den verschie-
denen Marktgebieten wäre etwa folgendes hervorzuheben :

Gießereiroheisen ist fortgesetzt leöhcrft gefragt und fest , die ver -
nigbare Ware ist selten und die Preise behaupten sich fiäfüg ; für
lausende Bestellungen gilt als Mindestpreis für Nr . 3 P .L . 310 Fr .
je Tonne ad Werk , für bedeutende Bestellungen 305—308 Ft . , einige
Erzeuger fordern bereits 315 Fr . ; für die Ausruhr weiden 340 Fr .iob Diinkirchen oder Antwerpen angestellt ; jeweils 25—30 Ft . mehr
; iir hald - phosphorhaltige Qualität . In Hämatiiei 'en ist das Ge-
schüft weniger lebhast und die Preise schwanken außerordentlich je
nach Werk : im Südosten und Süden trifft man die höchsten Preise ,der Durck 'chnittspreis ist 400—420 Fr . je Tonne ab Werk .

In Eisenverbindungen herrschte lebhaftes Geschäft und günstige
Stimmung . Französisches Ferromangan . 76 - 80 Prozent Mn ., notiert
1500 Fr . und darüber franko , bei der englischen Parität von 1 525
bis 1 450 ; Spiegel notiert 540 Fr . für 10 bis 12 Prozent und 680
Fr . iür 18 bis 20 Prozent , je Tonne franko .

In Halbzeug herrscht rür das Inland Stille , jedoch bessere Mei -
nung für die Ausfuhr . Man notiert in Thomasstahl je 100 Kilo ab
Werk : Blöcke 39 10 Fr .. Blooms 11—42 Fi . . Kniivpel 43—44 Fr ..
Platinen 43—46 Fr . , alles fürs Inland : für dir Ausfuhr : Blooms
Pf . St . 4 ..8/6 . Knüppel Pf . St . 5 . 2 6—5 .5 , Platinen 5 . 6 - 5 . 7/6

In Walzzeug ist die Lage unverändert und ?teuoSchlüsse recht
leiten . Träger notieren 47 —50 Fr . je 100 Kilo ab Werk , je nach
Menge und Dimension : in Stabeisen iiiNen sich die Bestellbücher nicht
lo leicht , wie sie sich leeren , die Lieferfristen sind auf 4—5 Wock>en
gesunken : durchschnittlich notiert Stabeisen fürs Inland 50 — 53 Ft .
Für die Ausfuhr notierten Träger Pf , St . 5 .10—5 . 12/6 und Stabeisen
Pf . St . 5.15—5 .17/6.

Neben Roheisen sfsid Bleche , und iwar Fein - und Mittelbleche ,
durch die Marktlage am meisten begünstigt . Mittelbleche sind mit
875—975 Fr . je nach Dicke und Feinbletfw mit 1000— 1100 Fr be¬
hauptet während Breiieisen höchstens 620—630 Fi . und Grobbleche
640—67o Fi . ab Werk erzielen .

Die Gießereien würden gerne neue Auftrage >ntgegennehnien
daher wird der We .tlbewerb wieder recht lebhaft . Befriedigend sind
noch die Bestellungen in schmiedbarem Guß .

Vom Weltmarkt für Rohgummi.
( Monatsderiilit nnseres fachmännischen Mitarbeiter » . )

du . Düsseldorf . 3 Jan Der Dezember war für - die Gummi -
Pflanzer der beste Monat des Jahres 1924. Der Preis für erste
Ware , der nach dem vorübergehenden Rückgang im Bormonat zu
Anfang Dezember bereits wieder einen Staiid von I all 5 7 , 8. d bis
1 sh 6 d erreicht hatte , betrug in London am 6 . d .M . 1 zd 6 und
blieb dann einige Tage hindurch ziemlich stabil : in der dritten Be -
richtswoche setzte hieraus eine neue AuswärtsbewWung ein , die bis
zum Schluß anhielt und einen Kurs von l *h 8d am 31 . Dezember
zeitigte bei starker Nachfrage , die sicb überhaupt den ganzen Ätonat
über auswirkte . Wie man in England bestimmt annimmi . dürfte
die Prämie , die in letzter Zeit iür greisbare und schnelle Lieferung
galt , vermutlich noch größer und die ganze Lage infolge des Man -
gels an Angebot weiter verschönt werden . Der Höchstpreis des ver -
flossenen Monats ( und ebenso von 1924) war also 1/8 und der Nie -
drigstpreis vom Dezember 1/5 7/8 ; zum Vergleich seien nachfolgend
die höchsten und niedrigsten Kurse ( für Standard Erepe . greifbar in
London » während der Vormonate wiedergegeben : November 1/6 ^
und 1/5 Oktober 1/5 Vi und 1Wu September 1/2 7/8 und 1/1 5/8 .
August 1/2 1 ' 8 und 1/0 5/8 . Juli 10 % und 0/10 3/8 , Juni 0/10 7/8
und 0/10 1/8 . Mai 1W 4 und 0/9 5/8 , April 1/0 7/8 und IIW4 ,
März 1/1 5/8 und 0/11M Februar 1/2 und 1/1 5/8 . Januar 1/2 3/8
und I/124 . Die statistische Lage des Marktes blieb aut . Die Lon -
doner Stocks fielen von 33.616 ton - am 29. November aus 29-482
tons am 27- Dezember , also wiederum um mehr als 4000 tons in
vier Wochen , und haben sich gegenüber Ende 1923 aus weniger als
die Hälft -- verringert Die englische Rohgummi Einfuhr im Novem¬
ber ( die Zahlen für Dezember sind noch nicht bekannt ) betrug sin
100 1 W ) 102016 (gegen 126 376 im Oktober 1924 und 184 .553 im
November 1923) und die - Ausfuhr 185 .513 ( 228745 und 136.008 )
Die wichtigsten Bestimmungsländer der Ausfuhr waren die Ver . St
Nordamerika mit 95 526 (180-534 und 136.008) Deutschland mit
42.384 (18-782 und 12 .134 ) , Frankreich mit 22 .158 ( 10 253 und
25.821 ) , Italien mit 11 .004 ( 8 .969 und 9,700) : während demnach die
Verschifhingen nach den V St . im Vergleich zu Oktober um unge '
>ähr die Hälfte abnahmen , erhöhten sich die Verladunoen nach
Deutschland und Frankreich aus mehr als das Doppelte Die ge-
samt ? amerikanische Nohaiimmi -Einsuht im November belies sich nach
der Rubber Association es America aus 28.660 (37 -157 und 13 392)
tons war mithin nicht unwesentliib niedrioer als im Oktober , aber
gut dopvelt so hoch wie im November 1923 In den elf Monaten
Januar —November 1924 wurden von den V St an Robauwmi
289-678 tons cinacfs 'brt - gegen >»71 .987 '/ . ton ? in der Vorjahrs,eit )
somit '

choi . rund 18 000 ton ? mehr Die neuesten Nachrichten über
den Geschöitsgang der amerikanischen Gummireisenberste ^ " na lauten
günstig , und man glaubt ^ür da ? erst«" Vierte ' de? neuen ^ ob? e « m >t
einem Rekordverbronch rechnen zu dürfen Was die Robgummi -
ausfnbr au ? den ostnstot ' !>ben Anbau ^ ebieten betrifft so stefft» R *
her Erport von Britisch Malana im November einWieß ^ich Durch -
gangswarc auf 22 -488 ton ? ( aegen 20 270 ton - im Oktober 1921 und
17 .543 tons im November 1923) ; die Nein -Ausfuhr betrug 12 .871
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(10.289 uns 10 -101 ) tons . In den elf Monaten Januar —November
1924 belief sich die Gelamt -Auefuhr von Britisch - Mataya an Gummi
auf 235 530 ( 226.6451 tons . nahm mithin infolge der gesteigerten
Einfuhr an Durchgangsware um annähernd 9 .000 tons zu : die Rein »
Ausfuhr in diesem Zeitraum betrug 139.909 ( 166006 ) tons . ver-
ringerte sich demnach infolge der Restriktion um rund 16 v . H . Bon
der gesamten Ausfuhr im November 1924 gingen u . a . 15 -729 tons
nach Nordamerika , 3.535 tons nach England und 1 .651 tons nach dea
Europäischen Festland . ^

Die Geldbewegung bei der Generalstaatskasse
im Dezember 1924.

Der Amtliche Preußische Pressedienst veröffentlicht die nach«
stehende llebersicht , die über die Einnahmen und Ausgaben des Preu «
ßischen Staates auf Grund der Ein - und Auszahlungen der General »
itaatskasse unterrichtet . Die Tabelle bringt neben der Gestaltungder Finanzen im Dezember auch die llebersicht über die bisherigen
Gesamteingänge und Ausgaben des Etatjahres 1924 Außerdem be»
richtet sie über die Höhe der schwebenden Staatsschuld .
1. Einzahlungen : ,

Millionen Reichsmark ,
vom I . IS. 1S2i vom 1. 4 1934

bis 31 . 12. 1024.a) Reichssteuerübetweisungen . . . 71,— 511,2b) Gruiidvetmogenssteuer . , . . , 20,5 157,2
e) Hauszinssteuer 36,— ' 190,2d) Sonstige Staatseinnahmen . . . 40 .6 283 .1

Kumme 168,1 1171 .7 ]2. Auszahlungen :
Staatsausgaden 172,2 1 147,9

3 . Mithin mehr — ,— 23,8
weniger 4,1

4 . Stand der schwebenden Schulden am
3l . Dezember 1924 :

Schatzanweisungen 0,1 Will . RM .
Darlehn 1.5 Mill RM \

Die Preisfrage im Kohlenbergbau . Wie wir hören , findetam kommenden Freitag eine Sitzung des Reichskohlenverbandes in
Berlin statt . In dieser wird auch die Frage der Preisgestaltung
neuerdings angeschnitten werden . Es soll insbesondere die Möglich -
leit erörtert werden , ob die mit dem 1 . Januar in Kraft getreten «
Ermäßigung der Umsatzsteuer um »/- Prozent in den Kohlenpreise «
zum Ausdruck kommen soll oder ob man mit Rücksicht auf die einge -
treteiien und noch zu erwartenden Lohnerhöhungen die Nettopreis «
ohiie Rücksicht auf die Umsatzsteuerermäßigung auf dem bisherigenStand « belassen soll , Da ? würde allerdings den mit der Steuer »
ermäßigung von der Regierung bezweckten Absichten eines Preis -
abbaues zuwiderlaufen ; anderseits arbeiten die Zechen nach wie vor
im großen Durchschnitt mit Verlust , so daß eine Nichtberücksichtigungder llmsatzsteuermäßigung immer nur einen Bruchteil der
Lohnerhöhungen ( die im Durchschnitt 10 Prozent ausmachen )
ergeben würde . Direkte Anträge auf Preiserhöhung liegen beim
Kohlenverband einstweilen nicht vor ,

a . Gebrüder Nöther G . m . b . H. Eisen - und Metallhandlung in
Bruchsal . Die Gesellschaft teilt mit . daß sie nicht mehr zum Kreis der
Barmatschen Interessen in Gestalt einer Beteiligung der Berlin -
Bürger Eisenwerke gehört . Die alte Firma Gebrüder Nöther . Kam -
manditgesellschaft in Bruchsal , wurde im Dezember 1924 gelöscht undam 22. Dezember 1924 wurde die obige neue Firma mit neuen Gesell -
schaftern ins Handelsregister eingetragen . Die neue Gesellschafterinist die Süddeutsche Elsenhandel A .- K . in Mannheim , eine Tochter -
gesellschast der Deutscher Eisenhandel A .- G . in Verlin .

Atlasoersicherungsbanken Ludwigshasen a . Rh . Wie wir bereitsmeldeten , wurden die Regularien der drei Versicherungsbanken in
der Generalversammlung einstimmig genehmigt An dem „Neuen
Atlas " sind die Aachener RückVersicherungsgesellschaft und die Kol -
nische Rückversicherungsgesellschast , an den beiden anderen Atlasver -
sicherungsban ' en die Frankfurter Allgemeine Versicherung ? A .-G.
kapitalistisch beteiligt . Vorsitzender de- Aufsichtsrats des „Neuen
Atlas " ist Generalkonsul Reiser , früherer Direktor der RheinischenEreditbank , stellvertretender Vorsitzender ist Geh . Hofrat Franz von
Wagner , Präsident der Handelskammer Ludwigshasen a Rh .,
stellvertretender Aussichtsratsvorsitzender der beiden letzten Versiche-
rungsbanken ist Dr . Friedrich R a j ch i g . Fabrikbesitzer in Ludwigs -
Hafen. In der erst heute ausaegebeni >n Goldmarkeröff -
nungsbilanz der Gesellschaften für den 1 . Januar 1924 stehenbei „Neuer Atlas " unter Aktivaforderungen noch nicht eingezahltes
Aktienkapital mit 750 000 , Rcservefond mit 346 671 . Guthaben bei
Banken mit 243 619 , bei anderen Versichernngsunternehmungeii mit
11 309 , gestundete und noch nicht fälligen Prömienraten mit 13 224,
Ausstände bei Generalagenten und Agenten mit 27 732 , barer Kassen -
bestand mit 2 689 Mark . Unter den Passiven erscheinen Aktienkapital
mit 1 Million Mark . Prämienreierve und Prämienüberträge mit
12 705 . Reserve für schwebende Bersicherungssälle mit 300 . Aufwer -
tungsfonds mit 346 671 , Guthaben anderer Bersicherungsunterneh -
mungen mit 33 199. sonstige Passiven mit 2 394 Atari . Bei der
Deutschen Atlas A . -G . weisen die Aktiven aus - Forderung auf
noch nicht eingezahltes Aktienkapital 1 .5 Millionen . Ausstände an
Versicherte und Agenten 28 481 , Gu !haben bei Banken 464 228 , Gut -
haben bei »nderen Versicherungsuiiternehn . ungen 1835. Guthaben
bei Dritten 51 402 . barer Kassenbestand 1747 Mark Passiva :
Aktienkapital 2 Millionen , gesetzlicher Rescrvesond 834 0<10. Prämien -
Überträge 15 595 Schadenreierve 2170 , Guthaben bei anderen Ver «
slä^ rungsunternehnrungen 40 004 . Guthaben von Agenten 3 454 . Ver -
iicherungssteuern ' 2 354 Mark . Rheinischer Atlas A .-K . der
Aktionäre für noch nicht bezahltes Aktienkapital 7 .

->0 000 , Baukgut »
haben mit 154 750 , Guthaben bei Dritten mit 35 250 Mari . Pas »
siven : Aktienkapital mit 1 Million .

Schiftahr und Verkehr .
NLäifte Tampfer -Erveditionc « drö Ziorddeutlid«» LUidv Breme » .

1. B r e m e n — V! e w u 0 r k lab Bremerhaven »: D . „ Stuttgart " Kav^
it . Grab » , 8 . Jan . . D . «Republie " 14. Jan . . D . „Ditincken"

, »kapt . SV. Rehm
17 . Oiin., D. „Ailicriea " 21 Jan ., D . „ Geora ? Wakliingtou" 28. Jan . —
2. B i c »1 e n — P b i l a i>e l v b i a — a l t t m v r e — N 0 r f 0 l k : D.
„Hameln " , Äavt . Tb . Minnen , ab Bremen Iii . Jan ., D . „ Porta " . Kavitän
W . Btetb , ak Bremen 24. Jan . — 3. Bremen — Euba : D . „Rai -
in u n i>" ab Bremen 8. Jan . — 4 . Bremen — Brasilien : D . ,,Nien ->
bura . Kavt . Meuer , ab Bremen 17 . Jan . , D . ..Hori ' eav" ab Bremen 7 . Fe«
bruar . — 5. Bremen — La Platz : D , „Sierra Morena " Kavitän
G . Nauer , Passaciiereinlchilfuna in Bremerbaoen 10 . Zan . , T>, „ Sierra
i5ori>oba" , Stavt. D . Reimers , P -istaaiereliischisfunv in Bremerhaven 31 . Ja -
n»ir , D . „Weier " , Kaut . F . Mablmaiin , ab Bremen 1. <>ebr„ ab Ham-
bnrg 5. 5cbr ., Pallagiereinlchiffung in Bremerhaven 7 — G. Br « -
tuen — tftasten lab Bremen »: D . „ Trier " . Kavi . Jaihens . 3. Jan . ,
D . „ Aachen " . Kavt . Zieaeubein . 3 . Jan . T>. „ Tralfvri > Hall" 10 . Jan .. D.
„ ClÖciiUiirn" 17 . Jan . , äli -3 . „Havelland " 22. Jan .. D . . <5itn ak Nlaöci^w"
24. Jan . . D . . Saarbrücken ". Kavt . Ärant ; , 31 . Jan . — 7 . Bre¬
men — Australien lab Bremen ) : D . „ Mvrmidon " 10. Jan . , T . „Göt -
ttnaen " 31 Januar .

Riichste Dampscradkahrten der Hamdura -Amerika -Lwie . Nach New -
york : D . WeNobalia am 8 . 1. . D - Albert Balllu am I « . 1., T>. Tburin -
aia am 22. 1 , D . Deutschland am 3». 1.. D . Mount (? lar> am ,°>. 2„ D.
i5Ievela» d am 14 . 2 .. T>. Westvkalla am Ig . 2 . — Nach Kanada : D.
Weltvhalia am 8. 1., D . Tburiunia am 22 . 1., D Mount Clav am 5. 2. -
Nach Philadelv Hia - Baltim vre . No kolk : D . Lianria am
1« . 1., T Mount Clinton am 30. 1.. ein Damvler am 13 , 2. — Nach
der Westküste Nordamerika : NI .S . IN ? ea . in . 1. . D . Mont -
vrlier ca . 24. fl . . X . Kermit ca . 7 . 2 . — Nach T ii i> a »1 e r i k a Sä? e st -
kftste : D . AnSair am 10 . 1. . T Emden am 17 . 1. . D . Sarbnra am 21 . U
— Nach Südamerika LstkUsie : D . WNrttembeia am 10 . t .. D.
Jdarloald am 10 . I . . D - ZVranI 'cnwald am ?4. 1. D - Baden am 7 2. —-
Nach Meriko : T . » oliatia am 10. 1. . D ScklcSn>Ia. » olstein am ?0. 1 . .
T Rio Bravo am Sfl. 1. , D . Toledn am 20. 2 . — Nach !' n h a : D Knpbi.
lia am 24 . 1.. D . West -rmald am 2ü. 2. — Nack Wektindien : D .
Rnaia am 17 . 1. . T . Amasia am »1. 1. — Nach Qftosien ^ D . Trier
am 10 1. , D - Tralkerd HaN am 17 . 1. . D - Oldenburg am 24. 1 . , M .S .
Havelland am 2» . 1. . Ti . ? itn ok MlaSaow am 31 . 1. — » am bnrg .
R h e i n - L i n i e : wöchentlich ein Dampier — Deutscher ? evante »
und O r i e n t d i e « st : D. Weimar ca. 7. 1.. D . Delta ea. 7. 1^ ' D >
Dertnbje ea. 10. 1.
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In der Nrua nstud.
Vorher Die Geschwister .

Gesellschaft für deutsche Geistes und
Levens • Erneuerung E. V . , Karlsruhe.
Wunderheilung
ist nicht elwjs, was es heute nicht mehr gibt , in
Lourdes, in Trier , in Mariastein usw . kommen ver¬
einzelt VVunderheilungen vor . Wie diese aber zu
tSgiiO 'ian Ereignissen werden können, wie Jedermann
sich von Krankheil , Leiden und Leidtnschatten zu
befreien vermag durch seine eigene

Gedanken - und Glaubenskraft
wie er im richtigen Sinne

magische Selbstheilung
vornehmen kann , das lehrt Sie der am
Donnerslaq, S. ' anuar 1923, abends 8 Uhr

im „ Frledr.disiiot " (grosser Saal)
sta tftndende Vortrag über

Cou6ismus und
Neugehtpraxis

Vortragender ist Heinrich Jürgens ,
d r auf Gr >nd zwanzigiährigor, praktischer Erfah¬
rungen in Europa und Amerka über seine großen ,
ans Wunder grenzenden Helertolge berichtet und

gleichseitig
den |sder beschreiten kann , um bei sio!i u . Anderen
zu «rfo geeisten • rank 'ieitsheilunqen zu gelangen
„CouciNiniia " ist i as inhaltreiche Wort , unter
dem man eine Me hode versteht , die ihren Ursprung
dem l'sycho- Analytiker U. Therapeuten Emil Cou6 ver¬
dank!. Goufthat selbst schonungezähite Tausende
geheilt

EintritUk arten zu Mk. >.— ; Mitgl der „Ges . k d
Ge stes - und Le ens Erneuerung " E . V. — .50 Mk
und „ N aturhe Ivere n" an der Abendkasse.
ÜJESF Jeder komme ! "Mff
Es giU der Gfsundung selres Selbes und seiner Se le !
Das Tor zu G^»un1 teil, Glück und Freilief sJehl ollen !

fiindurchgehen s - i de LosungI

jcotoneumi

ITtttflich

H Uör abends 22

Variete ~ Vorslefliing . fi

m m
Mlttw

W 3 . M «

Eintracht
MT Heule

Mittwoch . 7. <lannar . ?>/,
Meisler - K.onzert

'Vt Uhr h
izert H

Alfred Hoehn
Chopin - Klavierabend

Karlen zu ft.—, 4. —. 8.- und — hs >
Kurt Neufeidt .

Eintracht
Mit ;woci , den t4. Jan . 1925 , abends 8 Uhr

Barmas - Cluartett
aus Her . in .

i . Mnzart Ktrelchouaref G-dur
2 C6sar Fra'ick Quar e»t D-dur

3 Dvorax , Mre cl 'qua leti F dur op 93
I Karii en zu Mk 4,8, 2 .suu 1 50 zuziiul. - teuei

d MusiKHiiensanui . haner- EckeWaMsir
Fritz Füller .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch . 8 '/, Uhr altend «

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus (lern t'rogramm 302
Ouvertüre zu „Sakunlala"

. . Goldmark
Fantasea d Oprr Boris Godunow Mussorgsk
Hejre Kati \ f(1 Violine ( Hubay
La Capr cieuse / lür Vl0line ' l E .gar

Soi st : Kapeilmester Dolezel .

M des Westens.
Heute ahmd 8 '/» Uhr : 33t

Großes

Sonder - Konzerf
u . gütig . Mitwirkung als Gast Herr Max Wendler ,
Confrancier , Vortrigskünstleru Typendarsteller .

Zum Rheingold

£
Säiadtüest

Jedsn Donnerstag : Schvelnsknochle.
- Anerkannt vorzüäi . vi eine

Gute Köche - Schrempp-Printz- Bler.

MI(bedingungslosem Rücksendung »- !
techl bei Nichtgefallen liefere ich /
öberah hin gegen
bequeme Wochen¬
raten von nui Ümk _

M*»dol)nen , Idolen, Uitarreu. vioiiuen etc., Sprech-
«parate i'. d Piatlco , ttarm >nka «, Uhren, Phoio-

ivccHtA «***«< "c. Jll KatsxoKA 8».«fs u. frei
Vr«lMt Ii. Ü*rUi Pi47 AÜwrU* S. 42* I

allen «i

Ii

Ccffwtt . gjtrjictßcrunualter , f . ElsenvaHnzwecke
nicht metjr geeignet . Ge¬
räte, darunt . Bettstellen ,Robyaar- u . SeearaSma
trahen. Schraubstocke. La
lernen, Hämmer , Deich-
Irl , Karren , Hooelbänre ,
Schränke , Herde . Back-
öfen . Kannen , Absallholz,Papier- u . Leinenstosse .Altleder, Holzgelenksohl .,elektr. Apparate , Äal-
Variometer usw . am Don>
neröta » , 8 . Januar tgSS,vormittag« 8 Uhr begin¬
nend im Geräteliaiivtla-
ger Karlsruhe, ult . Ver -
sonenbahnbf . <Etng . RlU>.
V» rrerstros;c ) . 187
Karlsruhe, d . S . I . 192S.

ReichSbalindlrektton .
Materialamt.

+ Magerheit +
«chfln vol .E« | a KflrwrforKS men d. uns.

/ - / Hegro -
/ Kraftpulver

in « bis 8 Wo-
iL F * TT eben b SO Pfd.

Zun . Garant ,iinschfldhch Aerzttlcti
emot. Strena reel 1' Viele
Dankschreiben freit
Kart . m. Gebrauchsanw
vinrk 8 —. M507
Hof- Apotheke Karlsruhe .Kaloprstraßo 'in
Klavier gty
ittiöWt , närnccitr .38.
iHSaii S iitcrha» ? M.
in ntt tniling

aeaen hohe Berglltiina
in ti« d « oolle Pflene
nehmen . A geb unter

a d . „Bai> Presse"
Silb. Armbanduhr
tion einer Schwester am
Kreirag . den bfi . dl£te.

verloren gegangen .
1biugeb Wetnbrenner -

fttnt !« 0|V i>'347

piakaie :
Keule wird

geWachte
■<no im hoben in de

GelchäjtsiteUk Ocj
Boötirben Presse

« « » t « « « < « »»
| Sprachen 9
9 ( En« l sch , Französ . ®* Italk'nisch .- pari . ) -
51 60 Stunden , f
« H . K . Ritter f
, Leopoldstr . 1 S

im Knlserpi.»
f, P Jbjy| »_

üoettf IN allen
Sieträae» gegen sicheren
ivewinii und Zins aui
I. Hnvvtheken fiir gute
(5>eichä»tSIeute ftel ? ar -
:utöt . rtiir Geldgever
k Iren GottlobWurlte ,
^ mmobiii >n - und Hui ô -
ihekenm ^ kier . vt firni-
irra '-e ;9 . Tel 4498 tf'Oti

20000 Mark
gesucht gegen stille Teil-
haberschaft von gutem ,velannieu Geschäst, nin
alter Kundichast und gro -
i>er Zukunft einer Spe-
zialbranche . Osserten mit .
Nr . 295 an die Badische
Presse .

Kapital
10 000 Mark

aus 1. Hypothek, aus
neues Anwesen (51 000 M
SteuerwerN gesucht . An¬
gebote unter Nr. &1867
au die Badische Presse .

Suche
2000 Mli .
aus Hypothek. Haus.
Oekonomie u . pictd au !
2 Kohre . Angebote un-
ter Nr. 8) 2122 an die
-jVTMi-fv 'Vrrff?.

500 Mark
Darlehen, sucht Reichs
beamter , geg . gute Sicher
heit u . Bllrge . Angebote
unter Nr T2205 an die
Badtlchc Presse^

250 Mark
sucht Prtvalbeamter auf
einige Zeit . Gitter ZinZ
u . Sicherheit wird gebo-
ten . Angebote unter Nr .
274 an die Bad. Presse .

Ein gutaehendes G>e«
s in z ?n >raler V gc
Orr Ttod« umst ^ ndetialb
<» m Preiie von 33i >0 —

verkanten Zu erira -
■ien u >.Ur. -flsso in der

« lud frp " e *.

Häuser
Geschäfte uermitieu . wetAtiite vermittelt

VI. Rustim . Oerrenstr « t
Rentenhaas ,

Geschäft; , und Wohn¬
haus . in guter , verlehrs-
reicher Lage mit Ein-
fahrt und arofien . de ^ieh-
baren Räumen sofort
preiswert zu verkaufen .Näheres durch Georg» lcischmann , AuguNg -
strak« ». Tel. 2724. 144

Palasf- Liclifspieie
Herrenstraße 11 Karlsruhe i. B.

iilii
Telephon 2S02

Treue um Treue
in tt abenteuerlichen Akten nach dem bekannten Roman

von Juck London .
In der Hauptrolle

der &eriMeEern !iar £ n2FH'jn9 Barry
Ein Hund als Held e nes Filmsp eles ? "Vielleicht schüttelt
dieser oder jener vem mdert den Kopf . ber dieser Film
ist allen Hundelreunden gewidmet und wird auch denen
willkommen sein , deren Herz voll Liebe ist zu der Natur
und ihren Geschöpfen, i Der Bernhardiner Barry wird den Be¬
weis erbringen , daß er zu den talentiertesten seiner Basse zählt*

Im Nefc der Spinne
Farbenprächtige Aufnahmen in 2 Akten . 294

•■••IMIMHIMIII

Jtupdlidie ksdn nadiinirfsgs Züfrift .

Zum Mer kur , Mm \\i 96 }

in ruhiger Wesllaae , mit
Garten, in bell . Bauzu-
stand , vei 6 - Ü000 M An-
Zahlung , zu vtf . Schriftl .
anfragen u . Nr. 2B2175
an die Badische Presse .

,->irto jüüö >>m
Industriegelände
NSbe Karlsruhe, Staats-
Bahnhof u . Nebenbahn

n verkauf . Das Grund >
.tftcf liegt an 2 fertige «
Perkehrsstratzen , herrliche
Lage u . eignet sich sllr
ledes Unternehmen . An
geböte unter Nr. 6539a
an die Badische Presse .

Gutgehendes
Lebensm .-Gesch.
mit Wohnung zu laufen
evtl . zu pachten gesucht.
Angebote unter Nr .
32213 an btc Badische
Presse .

Suche gutgehende
Gastwirtschaft

oder H o 111 zu pachten.
Späterer Kauf nicht aus-
geschlossen. Angebote u .
Nr . 912194 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Kaufgefudie
«saufe ein

Elekk. - Motor
3—4 hs. ®thL 9t« . iflir
221) - SSO « olt M ech ' elstr

>>lnacb . unt Nr . B2U81
an die . Vad trefft- .

Zu laufen flpiuctit

Hüll
8(i0() mm Svlvrnweite
4511 mm Spivenhöhe in
der Krövkuna 2Ki

Isidor Kauimann .» artsrulie t . # . .
Kreuzstr 21.

Stinleft
' auk^n 2?6
Stintid ) §ott & Löh »»

. Heibaerka".
Karl - W ' thelmftr 2«

Kerrenzimmer
schwer Eiche , tehr billig,

Speisezimmer
bill zu veik > 5

Schreinerei
DijjiOinaiön -üöireSüiisöi !

mii Stuhl, ttein . «tren-
Ichrant » tll zu verk . »<Sl>0

« n»at >e» iira »,e 22
Kor tMrchfi "

Äecktiellen n ° ..
Kissen 7 m .
ißeac gföetH » »o .böoei

JH»18
Pfd. 1.60

, » uertt.
v>tbg . Ii .

Kö ' iierslr 88
iSchi) utt .

© ut erhalt . Nachtstuhl ,
uiutg zu verkaufen . » 339
Weinbrennerstr . 48,4 . 31 .
Schreibmaschine
mit Tisch, sowie gut er -
halteues Billard preisw.
;u verkaufen . Angebote
unter Nr . it'2224 an die
Äadische Preise.

Alte Tausender
und Hunderter
m. u

*mnr b
an .

Eleq .. ichwarzeZ Gesell -
ich.,s«?Ilcid , Gr . 44 . wenig
gctrag . . 35 M , Belonr de
laine Rock (beige ) , neu .
12 M , Lack-Zchnür - und
ijackhalbschnhe , Gr . 37 u .
)8 , 6 u , 7 M zu verkauf . :
ftijdict , Schönfeldftr . 2 .
parterre . ©328

. ..iiiii, . !1..1. .!. :., .,ii .i ,iiiiiiiii ii,ii iiiiiin . ii l. .i .. ..mi .i. i.,i . . i., iiiiin.i imiini

UeitAIlMÄ : Schlachllag .
Neichhalttge Lveilekarte .

Vorziigttcbe Wi ift - und Rotivetu «.
Dovv ?lbo «t >0ermanen -Äier und Pilsner

au « der Nrauerei ^ eeth-Psorzhei« .

MilMoch Kbenö : VsMhiersesl
Golttieb Ehrel .

Ein noch gut erhaltener
B -Baß äU DCItauf -

itt erfrag , bei E. Riffel.
Iemeliider « t . Karlsdorf,

b. Bruchsal . BS3
!Vä !« nia <iciiinc

nebt ., zu verlf . : Kaifer -
Allc e 76. IV . » 324

Email - v «ro, neu
^ XSS c zu »erkaufen

i chäfim <"d)sr .
Wirten 'ir sh . I

Gashero
dreilöchrî i . mit Eilen -
« citflt . bill zu verk . 818

Neii>bre " n ?rstr , 8 in

wozu bössichfteinladet ! SSS

J0ih . öpe - Oude Genev ^ iz
feit 1775 iPeitbenünmt und. übenali zu haben
Tür 2)eutschLa.no( : H- A - CWe. sf/iha .1 . £>üsse/dor/ :-

JACOB SCHNELLER
Rohprodukten 21564

| Ourlachersfr . 34 KARLSRUHE Telephon 1597
Ständiger Käufer für sämt iche Sorten

Lisrnpeei , Papier und ÄltmetaSle
Jj/ frfiffM^tiliiiiiiijifüilIiIiLliiMAmiijj

l 6 :20 Dürrkopp£ /Au<o
4sstj . , offener Wagen mit
Windschutz und Verdeck ,
moderne gradlinte Karos -
serie . heller Bergsteiger ^
gut erhalt ., Sutzerst billig
zu verkaufen . Motorrad
wird in Zahlung genom -
men Angebote unt . Nr .
G21S4 an die Badische
Presse erbeten .

ÄKmenrad
neu . aiiSnahmiveiie bill
zu erkauten ^Zi>8

:t^ iin Hot
5! l . A 'Kastcnlicgniancn .

Kinderklappftuhl . frech *.-
Anzug it . filaVPAliltnMr
zu verkaufen . B344
Lachiicrsirasje 18, Part ., r .
> >itl » euer cla S >« «-k!na-
Anzng , teinste Mak!ar>>

i^miorz kein. W >-fc»
rorfsPotctot, foft
muct brauner Tnckl -
iiber >tek>?r,mittl stigur
^ Um ■Herrcnatr.i.0,1 Tr . r .

Sonder -Angeboi
nur diese Woche

2 Waggon
Frische

Seefische
in schwerster Eispackung.

Kabeljau
miitelgrotz, ohne Kops .

Im ganzen Fisch

Pfund 20

W

Pfg .

Pfund

Im Ausschnitt22 ,
S0b

Aus Borrai

S Lagerschuppen
au » Wellblech In den Gröben

2HX12X2.90 m
SO X10 X 2.00 m
15X8X2 .4(lm » 29

mehrere Auw - Garagen
in verichiedenen Aonirssuiige» . leuelsscher.
zerlegbar. >rau«vortabel . >ofort abzugeben
Gebr . Achenbach G . m. b . H.

Eilen - und Welldiechwerte,Weidcnan - Siea Postfach Nr . »18a.
Vertreterl Eduard Mahlmann

KarlSrnt»«, D 'aiSstra»« 9 Teleton 4224.

Magnetzünder Anlasser
Lichtmaschinen

Reparatur - Werkstätte
tinbau komplette » Anlagen »n

Auto und Motorräder
Akkurcaiatoren - l.adestai .on 92

ELEKTRA - KARLSRUHE , Luitwig Renz
Tel . 4923 Stefanienstr 62 r e . 4? 23

Auto
Gelegenheitskäufe :

N. S . B , 8 24 PS .
6 Sitzer elektr. Lichi. Anlasser u. Heizung .

l > ixi 8/24 PS .
Baujahr 19 ^4. mit allen Schikanen,

Falcon 6/28 PS .
Abnehmt) Limousine mi a len Neuerungen

Mntiiis 6 PS .
4 Sltzer mit Licht und Anla - ser . Horn usw

Faffay 4/SO PS .
Baujahr 19 4. aiio Neuerungen .

Stöwer :t Toniirr
Sehr ru ; ertialten. Ueri ilung f-5 %
I ^Ieferwa ^ en 1V» Ton .

puktr Lieb
Solivlieru 5 . IS PS ,

der deutsche Ui 'alnät wagen !
2 Sitzer , 4 Mizer, abnehmbare L mousine

Rolort liefe bar.

Pfeil Nach!. , Mannheim ,
Inh . : Fr . Fels .

Ii . 8. 4 Tel 097*- *

Aulo - Verkauf .
„ 9lcoflo " . „ yto .i > 8 und J ? ' t»er mit allen

? d » laiicn , sowie IV .lv ® iotor * ct > mit Eei ê »»
loimcn uuo allen edjitofcti niei ^ we ' t zu fest

S03 W erner . ecbUbvnftv . SS tt . SS.
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